
MASSSTAB (DIN A3):

DATUM: Mai 2021 1500
PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.
Schadensfolgeklassen

PLaPB 800.300.1500 Brücke [V7.00] - Regelpläne.pdf Seite 1 von 40 gültig ab: 02.08.2021



MASSSTAB (DIN A3):

DATUM: August 2025 1501
PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.
Betonbau - Betonsorten 



MASSSTAB (DIN A3):

DATUM: Mai 2021

o.M.

1502
PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.
Stahlbau - Konstruktive Details

Das Zeichen    bedeutet, daß die Übergänge in Kraftrichtung kerbfrei zu bearbeiten sind.

t

Gurtdickensprünge: max. Neigung i.d.R. 14; in Ausnahmefällen 12 (ÖNorm B4303 Ausgabe 1.3.1994)
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Kreuzstöße sind möglichst zu vermeiden.

Für Bleche die dennoch in Dickenrichtung auf Zug beansprucht werden gilt

- Die Stahlsortenauswahl hat gemäß der erf. Z-Qualität nach
ÖNORM EN 1993-1-10 zu erfolgen

- Die erf. Z-Qualität muss der Produktnorm ÖNORM EN 10164
entsprechen N

N
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Zulage 2Bü Ø12 je Kopfbolzendübel
nur für Rückhaltesysteme mit hohen
Anpralllasten nach statischer
Erfordernis gem. RVS 15.04.11
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XXØXX/XX l= 3.22m
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89°

-l-

4

37Ø12/10 l= X.XXm
9+20+8

Bewehrung für Außenrandbalken

Abschlüsse am Randbalkenende
(auch bei FBÜG-Fuge)

gem. Tabelle 1
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75

10

6Ø10/10 l= 1.62m2x

75
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75

11

6Ø10/10 l= 1.57m2x
Abschlüsse am Randbalkenende
(auch bei FBÜG-Fuge)

75
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4Ø10/10 l= 1.63m2x
Abschlüsse am Randbalkenende
(auch bei FBÜG-Fuge)

97°83° XØ12/10 l= 0.71m
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1515

15

15
91°
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28 143°

Tabelle 1:
Bewehrung in Abhängigkeit der Lärmschutzwand
-Höhe und der verwendeten Leiteinrichtung

--> Anmerkung **):

Berücksichtigung Wind auf Lärmschutzwand:
Die angegebenen Bewehrungsdimensionen aus Wind sind für eine Windlast
w = 2,00 kN/m² mit einer Teilsicherheit γL  = 1,50 ermittelt.
Im Einzelprojekt muss das Tragwerk für Winddruck gemäß ÖN EN 1991-1-4 und ÖN
B1991-1-4 und RVS 15.02.23 ausgelegt werden.
Die Bewehrungen sind daher im Verhältnis der projektspezifischen Windlast
umzurechnen.

berücksichtigte Einwirkung

Lärmschutzwand H≤3,00m **)

Lärmschutzwand H≤4,50m **)

Lärmschutzwand H≤5,50m **)

Anprall Leitschiene bis H4b

Anprall H4b (gilt für Delta Bloc
100AS-R/6m und Fracasso H4b)

Bewehrung Pos. 2

Ø10/10

Ø12/10

Ø14/10

Ø12/10

Ø12/10

Ansicht Randbalken

10

6∅10/10

11

6∅10/10

10

11

1
2

4
∅
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Lage der Längsbewehrung mit
Lage Dübel Geländer/LSW abstimmen!

4

9∅12

Regelquerschnitt
zugelassenes Rückhaltesystem
gemäß RVS 15.04.71

Geländer
oder Lärmschutzwand
aufgeschraubt
in Abhängigkeit
der Objektsplanung

Fugenschnitt/Dichtfuge
mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)

2.5% bzw. q

2.5% bzw. q

2.5% bzw. q

q
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an den Fahrbahnrändern
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d=
25

Dübelleiste
Kopfbolzen Ø19; h=150mm
e=200mm

10
0

22.5

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 1

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 2

Ausbildung
Flügelmauer

Ausbildung Flügelmauer

Tropfnase

5

1.
5

25

Spritzschutz bei Bedarf

1 KSR DN70
nur nach Anordnung durch AG

212

3

60
11

10

≥7

q

Quergefälle:
2.5% . . . . . . . . . . .  auf Seite Tiefpunkt
2,5% oder q . . . . . . auf Seite Hochpunkt

Pos. 5 nur bei Rückhaltesystemen
mit hohen Anpralllasten

1
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∅10/20

3

17

12

3

1

Luftspalt

Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571

andübeln

25

Dübel Rückhaltesystem abstimmen!
Lage der Längsbewehrung mit Lage

Bohrung für Entwässerung

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS sind jedenfalls

vollständig zu entfernen

Luftspalt

falls kein Rücksprung vorhanden ist:
Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571
gekröpft ausführen

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS nicht zulässig

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Außenrandbalken - Fahrbahnbelagsdicke 12cm, 
Verankerungssystem 1 - Dübelleiste

1:10

1510Mai 2021

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil

0.39

[m3/m]
Kubatur

4.5cm

deck. [cm]
Beton-

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!

B550B

Betonstahl

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Beton

Kragplattenausführung ohne Schubnase möglich ->
gesonderte Dimensionierung erforderlich!
Randbalkendimensionierung d=27cm möglich

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere Mengen,
Teilerneuerungen bzw. dort wo aufgrund regionaler
Rahmenbedingungen BS-R1 schwer verfügbar
einzusetzen.
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Bewehrung für Außenrandbalken

gem. Tabelle 1

Zulage 2Bü Ø12 je Kopfbolzendübel
nur für Rückhaltesysteme mit hohen
Anpralllasten bzw. nach statischer
Erfordernis gem. RVS 15.04.11
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9+20+8

Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

75

14

75

10

6Ø10/10 l= 1.64m2x

75

9

75

11

6Ø10/10 l= 1.59m2x
Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

75

13

75

12

4Ø10/10 l= 1.63m2x
Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

97°83°

XØ12/10 l= 0.75m
5

11

15

17

15

58
91°

44° 28

17

15

Tabelle 1:
Bewehrung in Abhängigkeit der Lärmschutzwand
-Höhe und der verwendeten Leiteinrichtung
--> Anmerkung **):

Berücksichtigung Wind auf Lärmschutzwand:
Die angegebenen Bewehrungsdimensionen aus Wind sind für eine
Windlast w = 2,00 kN/m² mit einer Teilsicherheit γL  = 1,50 ermittelt.
Im Einzelprojekt muss das Tragwerk für Winddruck gemäß ÖN EN
1991-1-4 und ÖN B1991-1-4 und RVS 15.02.23 ausgelegt werden.
Die Bewehrungen sind daher im Verhältnis der projektspezifischen
Windlast umzurechnen.

berücksichtigte Einwirkung

Lärmschutzwand H≤3,00m **)

Lärmschutzwand H≤4,50m **)

Lärmschutzwand H≤5,50m **)

Anprall Leitschiene bis H4b

Anprall H4b (gilt für Delta Bloc
100AS-R/6m und Fracasso
H4b)

Bewehrung Pos. 2

Ø10/10

Ø12/10

Ø14/10

Ø12/10

Ø12/10

Ansicht Randbalken
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Lage der Längsbewehrung mit
Lage Dübel Geländer/LSW abstimmen!

Geländer
oder Lärmschutzwand
aufgeschraubt
in Abhängigkeit
der Objektsplanung

Fugenschnitt/Dichtfuge
mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)

2.5% bzw. q

2.5% bzw. q

2.5% bzw. q

q
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zugelassener Einzeldübel
nach statischer Erfordernis

22.5

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 1

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 2

Ausbildung
Flügelmauer

Ausbildung
Flügelmauer

Tropfnase

5

1.
5

25

Spritzschutz bei Bedarf

212

3

17 10

≥7

3

q
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20∅12/10

4

8∅12/10

1
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Pos. 5 nur bei Rückhaltesystemen
mit hohen Anpralllasten

∅10/20

kunstharzgebundener
Filterbetonstreifen 50/3cm
an den Fahrbahnrändern

3

60

1 KSR DN70
nur nach Anordnung durch AG

zugelassenes Rückhaltesystem
gemäß RVS 15.04.71

5559

12

Luftspalt

2
2

Lage der Längsbewehrung mit Lage
Dübel Rückhaltesystem abstimmen!

Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571

andübeln

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS sind jedenfalls

vollständig zu entfernene

Bohrung für Entwässerung

Quergefälle:
2.5% . . . . . . .auf Seite Tiefpunkt
2,5% oder q .auf Seite Hochpunkt

Regelquerschnitt

Luftspalt

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS nicht zulässig

falls kein Rücksprung vorhanden ist:
Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571
gekröpft ausführen

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Außenrandbalken - Fahrbahnbelagsdicke 12cm, 
Verankerungssystem 2 - Einzeldübel

1:10,25

1511

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil [m3/m]
Kubatur

4.5cm

deck. [cm]
Beton-

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!

B550B

Betonstahl

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Beton

Kragplattenausführung ohne Schubnase möglich ->
gesonderte Dimensionierung erforderlich!

Dübelbemessung sowie allenfalls erforderl. Zulagebewehrung für
Dübelverankerung gemäß Einzelprojekt

0.40

Randbalkendimensionierung d=25cm möglich

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere
Mengen, Teilerneuerungen bzw. dort wo
aufgrund regionaler Rahmenbedingungen BSR1
schwer verfügbar einzusetzen.

Mai 2021
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Bewehrung für Außenrandbalken

Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

gem. Tabelle 1

45

24

45

10

6Ø10/10 l= 1.74m2x

45

19

45

11

6Ø10/10 l= 1.69m2x
Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

45

13

45

12

4Ø10/10 l= 1.63m2x
Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

97°83°

58

38

91°

136°

Zulage 2Bü Ø12 je Kopfbolzendübel
nur für Rückhaltesysteme mit hohen
Anpralllastenbzw. nach statischer
Erfordernis gem. RVS 15.04.11

XØ12/10 l= 0.95m
5

11

15

27 27

15

Tabelle 1:
Bewehrung in Abhängigkeit der Lärmschutzwand
-Höhe und der verwendeten Leiteinrichtung
--> Anmerkung **):

Berücksichtigung Wind auf Lärmschutzwand:
Die angegebenen Bewehrungsdimensionen aus Wind sind für
eine Windlast w = 2,00 kN/m² mit einer Teilsicherheit γL  = 1,50
ermittelt.
Im Einzelprojekt muss das Tragwerk für Winddruck gemäß ÖN EN
1991-1-4 und ÖN B1991-1-4 und RVS 15.02.23 ausgelegt
werden. Die Bewehrungen sind daher im Verhältnis der
projektspezifischen Windlast umzurechnen.

berücksichtigte Einwirkung
Lärmschutzwand H≤3,00m **)

Lärmschutzwand H≤4,50m **)

Lärmschutzwand H≤5,50m **)

Anprall Leitschiene bis H4b

Anprall H4b (gilt für Delta Bloc
100AS-R/6m und Fracasso H4b)

Bewehrung Pos. 2
Ø10/10

Ø12/10

Ø14/10

Ø12/10

Ø12/10

10

6∅10/10

11

6∅10/10

10

11
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∅
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/
1
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12

zugelassenes Rückhaltesystem
gemäß RVS 15.04.71

Geländer
oder Lärmschutzwand
aufgeschraubt
in Abhängigkeit
der Objektsplanung

Fugenschnitt/Dichtfuge
mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)

2.5% bzw. q

2.5% bzw. q

2.5% bzw. q

q

En
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Tropfnase

5

1.
5

25

Spritzschutz bei Bedarf

212

3

60

16

17 10

≥7

3

q

Quergefälle:
2.5% . . . . . . auf Seite Tiefpunkt
2,5% oder q .auf Seite Hochpunkt

22.5

1
36

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 1

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 2

Ausbildung
Flügelmauer

Ausbildung
Flügelmauer

Dübelleiste
Kopfbolzen Ø19; h=150mm
e=200mm

2

H
yd

ro
ph

ob
ie

ru
ng

4

23∅12/8,5

4

8∅12/10

1

3

2

4

10∅12

Pos. 5 nur bei Rückhaltesystemen
mit hohen Anpralllasten

∅10/20

kunstharzgebundener
Filterbetonstreifen 50/3cm
an den Fahrbahnrändern

1 KSR DN70
nur nach Anordnung durch AG

3

Luftspalt

Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571

andübeln

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS sind jedenfalls

vollständig zu entfernen

Lage der Längsbewehrung mit Lage
Dübel Rückhaltesystem abstimmen!

Lage der Längsbewehrung mit
Lage Dübel Geländer/LSW abstimmen!

Regelquerschnitt

Luftspalt

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS nicht zulässig

falls kein Rücksprung vorhanden ist:
Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571
gekröpft ausführen

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Außenrandbalken - Fahrbahnbelagsdicke 29cm, 
Verankerungssytem 1 - Dübelleiste

1:10,25

1512

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil

0.51

[m3/m]
Kubatur

4.5cm

deck. [cm]
Beton-

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!

B550B

Betonstahl

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Beton

Kragplattenausführung ohne Schubnase möglich ->
gesonderte Dimensionierung erforderlich!

*) Der Betonstandart BS-R2 ist für kleinere Mengen,
Teilerneuerungen bzw. dort wo aufgrund regionaler
Rahmenbedingungen BS-R1 schwer verfügbar
einzusetzen.

Mai 2021
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XXØXX/XX l= 3.55m
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42Ø12/XX l= X.XXm
10+24+8

Bewehrung für Außenrandbalken

Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

gem. Tabelle 1

45

24

45

10

6Ø10/10 l= 1.74m2x

45

19

45

11

6Ø10/10 l= 1.69m2x
Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

45

13

45

12

4Ø10/10 l= 1.63m2x
Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

97°83°

58

38

91°

136°

Zulage 2Bü Ø12 je Einzeldübel
nur für Rückhaltesysteme mit hohen
Anpralllasten bzw. nach
statischer Erfordernis gem. RVS
15.04.11

XØ12/10 l= 0.95m
5

11

15

27 27

15

Tabelle 1:
Bewehrung in Abhängigkeit der Lärmschutzwand
-Höhe und der verwendeten Leiteinrichtung
--> Anmerkung **):

Berücksichtigung Wind auf Lärmschutzwand:
Die angegebenen Bewehrungsdimensionen aus Wind sind für eine
Windlast w = 2,00 kN/m² mit einer Teilsicherheit γL  = 1,50 ermittelt.
Im Einzelprojekt muss das Tragwerk für Winddruck gemäß ÖN EN
1991-1-4 und ÖN B1991-1-4 und RVS 15.02.23 ausgelegt werden.
Die Bewehrungen sind daher im Verhältnis der projektspezifischen
Windlast umzurechnen.

berücksichtigte Einwirkung

Lärmschutzwand H≤3,00m **)

Lärmschutzwand H≤4,50m **)

Lärmschutzwand H≤5,50m **)

Anprall Leitschiene bis H4b

Anprall H4b (gilt für Delta Bloc
100AS-R/6m und Fracasso
H4b)

Bewehrung Pos. 2

Ø10/10

Ø12/10

Ø14/10

Ø12/10

Ø12/10

Ansicht Randbalken
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zugelassenes Rückhaltesystem
gemäß RVS 15.04.71

Geländer
oder Lärmschutzwand
aufgeschraubt
in Abhängigkeit
der Objektsplanung

2.5% bzw. q

2.5% bzw. q

2.5% bzw. q

q
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Spritzschutz bei Bedarf
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≥7
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q

Quergefälle:
2.5% . . . . . . .auf Seite Tiefpunkt
2,5% oder q . auf Seite Hochpunkt

22.5

1
36

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 2

Ausbildung
Flügelmauer

2

H
yd

ro
ph

ob
ie

ru
ng

4

24∅12/8,5

4

8∅12/10

1

3

2

4

10∅12

Pos. 5 nur bei Rückhaltesystemen
mit hohen Anpralllasten

∅10/20

kunstharzgebundener
Filterbetonstreifen 50/3cm
an den Fahrbahnrändern

1 KSR DN70
nur nach Anordnung durch AG

3

zugelassener
Einzeldübel

Luftspalt
5

1.
5

Lage der Längsbewehrung mit Lage
Dübel Rückhaltesystem abstimmen!

Lage der Längsbewehrung mit
Lage Dübel Geländer/LSW abstimmen!

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 1
Ausbildung
Flügelmauer

Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571

andübeln

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS sind jedenfalls

vollständig zu entfernen

Fugenschnitt/Dichtfuge
mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)

Regelquerschnitt

Luftspalt

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS nicht zulässig

falls kein Rücksprung vorhanden ist:
Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571
gekröpft ausführen

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil

0.51

[m3/m]
Kubatur

4.5cm

deck. [cm]
Beton-

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!

B550B

Betonstahl

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Beton

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Außenrandbalken - Fahrbahnbelagsdicke 29cm, 
Verankerungssytem 2 - Einzeldübel

1:10,25

1513

Kragplattenausführung ohne Schubnase möglich ->
gesonderte Dimensionierung erforderlich!

Dübelbemessung sowie allenfalls erforderl. Zulagebewehrung für
Dübelverankerung gemäß Einzelprojekt

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere
Mengen, Teilerneuerungen bzw. dort wo
aufgrund regionaler Rahmenbedingungen BS-R1
schwer verfügbar einzusetzen.

Mai 2021
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Bewehrung für Mittelrandbalken - Breite= 1.20m

4

37Ø12/10 l= X.XXm
9+20+8
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l=
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.5

2m

15

48

97°83°

Zulage 2Bü Ø12 je Kopfbolzendübel
nur für Rückhaltesysteme mit hohen
Anpralllasten nach statischer
Erfordernis gem. RVS 15.04.11

XØ12/10 l= 0.75m
5

11

15

17

15

Bewehrungsabschluss analog wie bei Außenrandbalken

17

Detail A

min. 9

min. 9

10

h

A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
e=30cm

Witterungsbeständiges Elastomerband,
5mm dick, Länge nach Bedarf,
Breite b=50cm
Stöße wasserdicht vulkanisieren

Bild 2: h>150mm

Bild 1: h<=150mm

e=30cm
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404

Witterungsbeständiges Elastomerband,
5mm dick, Länge nach Bedarf,
Breite b=50cm
Stöße wasserdicht vulkanisieren

h

min. 9 10

und Querfuge im Gesimse dichten

und Querfuge im Gesimse dichten

(nur erforderlich bei darunterliegenden Verkehrsflächen)
Mittelspaltabdeckung

pombiertes Edelstahlblech 50/5
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
Länge nach Bedarf

pombiertes Edelstahlblech 50/5
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
Länge nach Bedarf

Verbundanker M10

Verbundanker M10

59
h

getrennte Tragwerke

Querschnitt Fall B

q
q

Ze
nt

ra
la

ch
se

siehe Detail
A

120 10 120

En
tw
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se

ru
ng

sk
ni

ck

25 250

2
2

12

59

5.
1

5.
1

2.5% bzw q

2.50%

2.5%

12
14

.1

2.5% bzw q

h ... Gesimsesprung in Abhängigkeit der Querneigung

1
12

15

1
1.

5

getrennte Tragwerke

Querschnitt Fall A

q

Ze
nt

ra
la

ch
se

siehe Detail
A

120 10 120

En
tw

äs
se

ru
ng

sk
ni

ck

25 250

2 2

1
12

15

595.
1

5.
1

2.5% bzw q2.5-6.00%

2.5-6.00%1
121.

5 14
.1

2.5% bzw q

q

Lage der Längsbewehrung mit Lage
Dübel Rückhaltesystem abstimmen!

q

En
tw

äs
se

ru
ng

sk
ni

ck

120

5559

21 2 12

17 5 70 25

25
5.

1
25

1
12

1.
5

2

2 116 2

1
d=

27

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 2

Tropfnase

2

kunstharzgebundener
Filterbetonstreifen 50/3cm
an den Fahrbahnrändern

14
.1

(b
zw

. 1
5 

be
i

H
oc

hp
un

kt
)

2.5% bzw. q bzw. bis 6%

2.5% bzw. q bzw. bis 6%

Quergefälle:
2.5% bis 6%   auf Seite Tiefpunkt
2,5% oder q    auf Seite Hochpunkt

Regelquerschnitt

22.5

Dübelleiste
Kopfbolzen Ø19; h=150mm

e=200mm

q

Ze
nt

ra
la

ch
se

2

H
yd

ro
ph

ob
ie

ru
ng

4

20∅12/10

4

8∅12/10

1

3

2

4

9∅12

Pos. 5 nur bei Rückhaltesystemen
mit hohen Anpralllasten

∅10/20

3

zugelassenes Rückhaltesystem
Aufhaltestufe H3
gemäß RVS 15.04.71

Luftspalt

2.5% bzw. q

25

5

1.
5

3
≥7

3

bzw. bis 6%

Flügelmauer

2
2

Fugenschnitt/Dichtfuge
mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 1
Ausbildung
Flügelmauer

Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571

andübeln

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS sind jedenfalls

vollständig zu entfernen

Luftspalt

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS nicht zulässig

falls kein Rücksprung vorhanden ist:
Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571
gekröpft ausführen

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Mittelrandbalken - Fahrbahnbelagsdicke 12cm, 
Verankerungssystem 1 - Dübelleiste

1:10,40

1514

C25/30/BS-R2/SB/BL *)

Bauteil [m3/m]
Kubatur

4.5cm

deck. [cm]
Beton-

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!

B550B

Betonstahl

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Beton

Kragplattenausführung ohne Schubnase mit zusätzlicher Dübelleiste
möglich ->  gesonderte Dimensionierung erforderlich!

0.39

Randbalkendimensionierung d=25cm möglich

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere
Mengen, Teilerneuerungen bzw. dort wo
aufgrund regionaler Rahmenbedingungen BSR1
schwer verfügbar einzusetzen.

Mai 2021
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Bewehrung für Mittelrandbalken - Breite= 1.20m Bewehrungsabschluss analog wie bei Außenrandbalken

-l-

4

37Ø12/10 l= X.XXm
9+20+8

20

17

63

28
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Zulage 2Bü Ø12 je Kopfbolzendübel
nur für Rückhaltesysteme mit hohen
Anpralllasten nach statischer
Erfordernis gem. RVS 15.04.11

XØ12/10 l= 0.75m
5

11

15

17

15

17

Detail A

min. 9

min. 9

10

h

A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
e=30cm

Witterungsbeständiges Elastomerband,
5mm dick, Länge nach Bedarf,
Breite b=50cm
Stöße wasserdicht vulkanisieren

Bild 2: h>150mm

Bild 1: h<=150mm

e=30cm
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404

Witterungsbeständiges Elastomerband,
5mm dick, Länge nach Bedarf,
Breite b=50cm
Stöße wasserdicht vulkanisieren

h

min. 9 10

und Querfuge im Gesimse dichten

und Querfuge im Gesimse dichten

(nur erforderlich bei darunterliegenden Verkehrsflächen)
Mittelspaltabdeckung

pombiertes Edelstahlblech 50/5
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
Länge nach Bedarf

pombiertes Edelstahlblech 50/5
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
Länge nach Bedarf

Verbundanker M10

Verbundanker M10

59
h

getrennte Tragwerke

Querschnitt Fall B

q
q

Ze
nt

ra
la

ch
se

siehe Detail

A
120 10 120

En
tw
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se
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ng

sk
ni

ck

25 250

2

2

1
12

15

59

5.
1

2.5% bzw q

2.5%

2.5%1
12

1.
5

14
.1

2.5% bzw q

h ... Gesimsesprung in Abhängigkeit der Querneigung

zugelassener
Einzeldübelzugelassener

Einzeldübel

5.
1

getrennte Tragwerke

Querschnitt Fall A

qq

Ze
nt

ra
la

ch
se

siehe Detail

A
120 10 120

En
tw

äs
se

ru
ng

sk
ni

ck

25 250

2 2

1
12

15

59

5.
1

5.
1

2.5% bzw q2.5-6.0%

2.5-6.0%1
12

1.
5

14
.1

2.5% bzw q

zugelassener
Einzeldübelzugelassener

Einzeldübel

zugelassener
Einzeldübel

Lage der Längsbewehrung mit Lage
Dübel Rückhaltesystem abstimmen! Fugenschnitt/Dichtfuge

mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)

q

En
tw

äs
se

ru
ng

sk
ni

ck

120

5559

21 2

3

12

17 5 70 25

25
5.

1
25

1
12

1.
5

2

2 116 2

1
27

25

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 2

Tropfnase

2

3

kunstharzgebundener
Filterbetonstreifen 50/3cm
an den Fahrbahnrändern

≥7

3

14
.1

(b
zw

. 1
5 

be
i

H
oc

hp
un

kt
)

2.5% bzw. q bzw. bis 6%

2.5% bzw. q bzw. bis 6%

Quergefälle:
2.5% bis 6%  .  auf Seite Tiefpunkt
2,5% oder q . . auf Seite Hochpunkt

Regelquerschnitt

22.5

q
AC

H
SE

 2

Ze
nt

ra
la

ch
se

H
yd

ro
ph

ob
ie

ru
ng

2

4

20∅12/10

4

8∅12/10

1

3

2

4

9∅12

Pos. 5 nur bei Rückhaltesystemen
mit hohen Anpralllasten

∅10/20

zugelassenes Rückhaltesystem
Aufhaltestufe H3
gemäß RVS 15.04.71

Luftspalt
5

1.
5

2.5% bzw. q
bzw. bis 6%

2
2

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 1
Ausbildung
Flügelmauer

Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571

andübeln

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS sind jedenfalls

vollständig zu entfernen

Luftspalt

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS nicht zulässig

falls kein Rücksprung vorhanden ist:
Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571
gekröpft ausführen

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Mittelrandbalken - Fahrbahnbelagsdicke 12cm, 
Verankerungssystem 2 - Einzeldübel

1:10,40

1515

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil [m3/m]
Kubatur

4.5cm

deck. [cm]
Beton-

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!

B550B

Betonstahl

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Beton

Kragplattenausführung ohne Schubnase möglich ->
gesonderte Dimensionierung erforderlich!

Dübelbemessung sowie allenfalls erforderl. Zulagebewehrung für
Dübelverankerung gemäß Einzelprojekt

0.39

Randbalkendimensionierung d=25cm möglich

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere
Mengen, Teilerneuerungen bzw. dort wo
aufgrund regionaler Rahmenbedingungen BS-R1
schwer verfügbar einzusetzen.

Mai 2021
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Bewehrung für Mittelrandbalken - Breite= 1.20m

4

38Ø12/10 l= X.XXm
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Zulage 2Bü Ø12 je Kopfbolzendübel
nur für Rückhaltesysteme mit hohen
Anpralllasten nach statischer
Erfordernis gem. RVS 15.04.11

XØ12/10 l= 0.93m
5

11

15

26 26

15

Bewehrungsabschluss analog wie bei Außenrandbalken

Detail A

min. 9

min. 9

10

h

A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
e=30cm

Witterungsbeständiges Elastomerband,
5mm dick, Länge nach Bedarf,
Breite b=50cm
Stöße wasserdicht vulkanisieren

Bild 2: h>150mm

Bild 1: h<=150mm

e=30cm
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404

Witterungsbeständiges Elastomerband,
5mm dick, Länge nach Bedarf,
Breite b=50cm
Stöße wasserdicht vulkanisieren

h

min. 9 10

und Querfuge im Gesimse dichten

und Querfuge im Gesimse dichten

(nur erforderlich bei darunterliegenden Verkehrsflächen)
Mittelspaltabdeckung

pombiertes Edelstahlblech 50/5
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
Länge nach Bedarf

pombiertes Edelstahlblech 50/5
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
Länge nach Bedarf

Verbundanker M10

Verbundanker M10

68
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getrennte Tragwerke

Querschnitt Fall B

q
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q
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h ... Gesimsesprung in Abhängigkeit der Querneigung
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Querschnitt Fall A
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A
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2.5% bzw q2.5-6.00%

2.5-6.00%1
29

1.
5

6.
1

2.5% bzw q

22

Lage der Längsbewehrung mit Lage
Dübel Rückhaltesystem abstimmen!

1
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2

q
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tw

äs
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2
64

2
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25
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1
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1
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Tropfnase

zugelassenes Rückhaltesystem
Aufhaltestufe H3
gemäß RVS 15.04.71

2

4

20∅12/10

4

10∅12

6.
1

(b
zw

. 7
 b

ei
H
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hp
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)2.5% bzw. q bzw. bis 6%

2.5% bzw. q bzw. bis 6%

Regelquerschnitt

22.5

Pos. 5 nur bei Rückhaltesystemen
mit hohen Anpralllasten

Dübelleiste
Kopfbolzen Ø19; h=150mm

e=200mm

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 2

q

Ze
nt

ra
la

ch
se

2

H
yd
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ph
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ie

ru
ng

kunstharzgebundener
Filterbetonstreifen 50/4cm
an den Fahrbahnrändern

4

8∅12/10

Luftspalt

2.5% bzw. q
bzw. bis 6%

25

5

1.
5

3
≥7

3

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 1
Ausbildung
Flügelmauer

Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571

andübeln

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS sind jedenfalls

vollständig zu entfernene

Quergefälle:
2.5% bis 6% . . auf Seite Tiefpunkt
2,5% oder q . . auf Seite Hochpunkt

Fugenschnitt/Dichtfuge
mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)

Luftspalt

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS nicht zulässig

falls kein Rücksprung vorhanden ist:
Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571
gekröpft ausführen

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Mittelrandbalken - Fahrbahnbelagsdicke 29cm, 
Verankerungssystem 1 - Dübelleiste

1:10,40

1516

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil

0.50

[m3/m]
Kubatur

4.5cm

deck. [cm]
Beton-

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!

B550B

Betonstahl

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Beton

Kragplattenausführung ohne Schubnase möglich ->
gesonderte Dimensionierung erforderlich!

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere
Mengen, Teilerneuerungen bzw. dort wo
aufgrund regionaler Rahmenbedingungen BSR1
schwer verfügbar einzusetzen.

Mai 2021
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Bewehrung für Mittelrandbalken - Breite= 1.20m Bewehrungsabschluss analog wie bei Außenrandbalken

-l-

4

38Ø12/10 l= X.XXm
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Zulage 2Bü Ø12 je Kopfbolzendübel
nur für Rückhaltesysteme mit hohen
Anpralllasten nach statischer
Erfordernis gem. RVS 15.04.11

XØ12/10 l= 0.93m
5

11

15

26 26

15

Detail A

min. 9

min. 9

10

h

A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
e=30cm

Witterungsbeständiges Elastomerband,
5mm dick, Länge nach Bedarf,
Breite b=50cm
Stöße wasserdicht vulkanisieren

Bild 2: h>150mm

Bild 1: h<=150mm

e=30cm
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404

Witterungsbeständiges Elastomerband,
5mm dick, Länge nach Bedarf,
Breite b=50cm
Stöße wasserdicht vulkanisieren

h

min. 9 10

und Querfuge im Gesimse dichten

und Querfuge im Gesimse dichten

(nur erforderlich bei darunterliegenden Verkehrsflächen)
Mittelspaltabdeckung

pombiertes Edelstahlblech 50/5
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
Länge nach Bedarf

pombiertes Edelstahlblech 50/5
A4 1.4401; 1.4571; 1.4404
Länge nach Bedarf

Verbundanker M10

Verbundanker M10

zugelassener
Einzeldübelzugelassener

Einzeldübel
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h ... Gesimsesprung in Abhängigkeit der Querneigung
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Tropfnase
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)2.5% bzw. q bzw. bis 6%

2.5% bzw. q bzw. bis 6%

Regelquerschnitt
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Ausbildung Tragwerk-
-Variante 2

AC
H

SE
 2

Ze
nt

ra
la

ch
se

H
yd

ro
ph

ob
ie

ru
ng

kunstharzgebundener
Filterbetonstreifen 50/4cm
an den Fahrbahnrändern

2

1

3

2

4

20∅12/10

4

10∅12

Pos. 5 nur bei Rückhaltesystemen
mit hohen Anpralllasten

4

8∅12/10 Luftspalt

2.5% bzw. q
bzw. bis 6%

25

5

1.
5

3
≥7

3

Fugenschnitt/Dichtfuge
mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)

zugelassenes Rückhaltesystem
Aufhaltestufe H3
gemäß RVS 15.04.71

Quergefälle:
2.5% bis 6% . . auf Seite Tiefpunkt
2,5% oder q . .  auf Seite Hochpunkt

Lage der Längsbewehrung mit Lage
Dübel Rückhaltesystem abstimmen!

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 1
Ausbildung
Flügelmauer

Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571

andübeln

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS sind jedenfalls

vollständig zu entfernene

Luftspalt

Einlage Drainagematten oder Noppenfolien
in Ausnahmefällen

in Abstimmung mit dem PL zulässig
EPS oder XPS nicht zulässig

falls kein Rücksprung vorhanden ist:
Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571
gekröpft ausführen

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Mittelrandbalken - Fahrbahnbelagsdicke 29cm, 
Verankerungssystem 2 - Einzeldübel

1:10,40

1517

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil

0.50

[m3/m]
Kubatur

4.5cm

deck. [cm]
Beton-

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!

B550B

Betonstahl

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Beton

Kragplattenausführung ohne Schubnase möglich ->
gesonderte Dimensionierung erforderlich!

Dübelbemessung sowie allenfalls erforderl. Zulagebewehrung für
Dübelverankerung gemäß Einzelprojekt

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere
Mengen, Teilerneuerungen bzw. dort wo
aufgrund regionaler Rahmenbedingungen BS-R1
schwer verfügbar einzusetzen.

Mai 2021
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100 100

47.530
25 5

5
3047.5

5 25

120 10 120

5 2020 5

En
tw

äs
se

ru
ng

sa
ch

se

Ze
nt

ra
la

ch
se

Mittelstreifendetail  Variante

Verteilerplatte 50/50/6mm

U100/lg.40cm/2Stk/3m Element

Abdichtungsstreifen
Dübel M16-Bohrtiefe 85mm

2.5% bzw. q

2.5% bzw. q 2.5%

2.5%

Justierschraube M16 mit

siehe Detail

A
Regelplan 800.300.1514

zugelassener Brückenanker

Fugenschnitt/Dichtfuge
mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)

12 1.
5

14
.1

3

12
15

3

kunstharzgebundener
Filterbetonstreifen 50/3cm
an den Fahrbahnrändern

1

25
24

.2

25
24

.2

22.5
22.5

Dübelleiste
Kopfbolzen Ø19; h=150mm
e=200mm

q

125 125 25

22

3

Hydrophobierung
Hydrophobierung

≥5

d=
27

d=
27

3

5

Abschalblech
od. glw.

siehe Detail

B

Blech 200/1 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder1.4571

andübeln

≥5

Blech 200/1 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder1.4571
andübeln

46

3
0
2
.
5

40

4

2

.

5

4

0

2
9
4

Detail B

t=6mm

t=3mm

  a=4mm

  a=4mm

falls kein Rücksprung vorhanden ist:
Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571
gekröpft ausführen

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil

0.31

[m3/m]
Kubatur

4.5cm

deck. [cm]
Beton-

B550 B

Betonstahl

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Beton

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Mittelstreifen - Fahrbahnbelagsdicke 12cm, 
VARIANTE

1:10,15

1518

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!
Kragplattenausführung ohne Schubnase möglich ->
gesonderte Dimensionierung erforderlich!
Randbalkendimensionierung d=25cm möglich

Mai 2021

...Stumpfnähte 

feuerverzinkt nach EN ISO 1461
Korrosionsschutz:

Legende Schweißnähte:

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere Mengen,
Teilerneuerungen bzw. dort wo aufgrund regionaler
Rahmenbedingungen BS-R1 schwer verfügbar
einzusetzen.
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Regelquerschnitt

En
tw

äs
se

ru
ng

sk
ni

ck
12.02%

2.5%

Kante Tragwerk

3

18∅12/10

1

2

33.1 46.9

Sc
hw

er
pu

nk
t

R
an

db
al

ke
n 

(b
=8

0c
m

)

Geländer bzw. Zaun

Entwässerungsknick
oder Entwässerungsmulde

Dübelleiste bzw.
Einzeldübel NRd=30kN/m

Abdichtungsschutz
5cm XPS-Platte

20 60 25
80

16
.1

13
2

31
.1

1.
5

15

2
56

2
60

1.
00

0

2 21 2
325

28

25

46

3

2

2

25

2 76 2

2

Hydrophobierung

4

8∅12/10

Breite= 0.80m

16

47

1

XX
Ø

10
/1

5 
l=

 1
.5

6m

16

49 72

12

71

2

XXØ12/15 l= 2.08m

-l-

3

26Ø12/10 l= X.XXm
8+18

Bewehrung für Randleiste

83°97°

19

91°

83°
97°

89° 75

13

75

10

4Ø12/10 l= 1.03m2x
Abschlüsse am Gesimseende

75

-X
-

75

Pos   Stk.    -X-    Länge    Ges.lg

a       1    0.09     1.59     1.59

b       1    0.10     1.60     1.60

c       1    0.12     1.62     1.62

d       1    0.13     1.63     1.63

e       1    0.14     1.64     1.64

f       1    0.15     1.65     1.65

Gesamtlänge                     9.73

11

Ø12/142x
Abschlüsse am Gesimseende

Ansicht Gesimseende

1
0

4
∅
1
2
/
1
2

10

11

6∅12/14

a

b

c

d

e

f

11

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil

0.29

[m3/m]
Kubatur

4.5cm

deck. [cm]
Beton-

SYSTEMHINWEIS

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!

Randbalken ohne Dübel unter Eigengewicht lagesicher

B550 B

Betonstahl

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Beton

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

RANDBALKEN ÜBERSCHÜTTETE OBJEKTE 1:10,25

1519Mai 2021

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere Mengen,
Teilerneuerungen bzw. dort wo aufgrund regionaler
Rahmenbedingungen BS-R1 schwer verfügbar einzusetzen.
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zugelassenes Rückhaltesystem
gemäß RVS 15.04.71
RÜCKHALTE KLASSE H1-H3

Geländer
oder Lärmschutzwand
aufgeschraubt
in Abhängigkeit
der Objektsplanung

Fugenschnitt/Dichtfuge
mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)

2.5% 

2.5% bzw. q
q

En
tw

äs
se

ru
ng

sk
ni

ck

kunststoffgebundener
Filterbetonstreifen 50/3cm
an den Fahrbahnrändern

23.5 101.5
125

2
56

2

60

2

25

1

12
1.

5

11
.1

(b
zw

. 1
2 

be
i

H
oc

hp
un

kt
)

2

2 121 2

1

10
0

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 1

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 2

Ausbildung
Flügelmauer

Ausbildung
Flügelmauer

Tropfnase

5

1.
5

25

Spritzschutz bei Bedarf

212

3

q

Regelquerschitt

2

H
yd

ro
ph

ob
ie

ru
ng

3 ø12

1
ø10

1.2

Verankerung  Tragblech

Steifenblech feuerverzinkt
t=12mm

Tragblech feuerverzinkt
t=12 mm

Bewehrung Tragwerk / Kragplatte

7 ø12

5

Lage der Längsbewehrung mit Lage
Dübel Rückhaltesystem abstimmen!

Lage der Längsbewehrung mit
Lage Dübel Geländer/LSW abstimmen!

Abdichtungsanschluss:
Selbstklebebahn mit Gewebeeinlage

25
Bohrung für Entwässerung

6 1ø12

6 15ø12

6 13ø12

2
ø14

5 9ø12/14

4 3ø12/14

Ansicht Randbalken

Bewehrung für Außenrandleiste

1

4

15

4
7

1

5

4
9

1

4

1

7

1
3

9

1

1
4

1

1

5

9

5

8

75

1
3

75

75

1
3

75

1 XX  ø10/15   lg = 1,63 m

Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

4 2 x 3  ø12 lg = 1,63 m

2

0

9

0

Anschlussbewehrung
für  Tragblech

83° 97
°

89
°

91°

91°

3 XX ø12 /15  lg = 3,30 m

7 XX ø12/15  lg = 1,10 m

5 2 x 9 ø12  lg = 1,63 m

Biegeform ggf. anpassen

6 27 ø12/ XX    lg = xx,xx m

4
5

15

1
3

1

1

2

2 XX ø14/15  lg = 1,95 m

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM: Mai 2021

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Außenrandbalken - Fahrbahnbelagsdicke 12 cm
Verankerungssystem 3 für  RH<=H3 und LSW <=2,50 m

1:10,25

1520

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!
Verankerungssystem geeignet für LSW h <= 2,50  m
Verankerungssystem geeignet für Rückhalteklassen <= H3

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil

0.39
[m3/m]
Kubatur

4.5cm
deck. [cm]

Beton-

B550 B

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Material

S235 J2Steifenbleche
Baustahl

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere
Mengen, Teilerneuerungen bzw. dort wo aufgrund
regionaler Rahmenbedingungen BS-R1 schwer
verfügbar einzusetzen.

Mindesthöhe Kragarmstirnfläche 25 cm

PLaPB 800.300.1500 Brücke [V7.00] - Regelpläne.pdf Seite 14 von 40 gültig ab: 02.08.2021



22

Tragblech Ansicht / Grundriss

Steifenblech

Tragblech  t = 12 mm

34
.2

2.7
31

.5

12
.6

17
.5

4

1.2
4.5

34
.2

2.7
6.5

25

15

2.2

1.2

ANSCHLUSSBEWEHRUNG Ø 12 e=15 cm

TRAGBLECH t = 12 mm
feuerverzinkt

STEIFENBLECHE  BL 40x10...175 feuerverzinkt

umlaufende Schweißnaht  a = 4mm

7.5

22

7.5 10 10 10 15 n x 15 7.25
0.5

7.25
15 15

10 10

Tragwerksende Fuge in Tragblech

15

n x 15 7.25 0.5 7.25 1515

4.5

seitliche Schweißnaht  a = 6mm

ANSCHLUSSBEWEHRUNG Ø 12 e=15 cm

seitliche Schweißnaht  a = 6mm

Bewehrung nach oben rödeln

seitliche Schweißnaht  a = 6mm

umlaufende Schweißnaht  a = 4mm

10

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM: Mai 2021

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Außenrandbalken - Fahrbahnbelagsdicke 14cm
Verankerungssystem 3 für  RH<=H3 und LSW <=2,50 m

1:10,25

1521

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil

0.43
[m3/m]
Kubatur

4.5cm
deck. [cm]

Beton-

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!

B550 B

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Material

Verankerungssystem geeignet für LSW h <= 2,50 m
Verankerungssystem geeignet für Rückhalteklassen <= H3

S235 J2Steifenbleche
Baustahl

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere
Mengen, Teilerneuerungen bzw. dort wo aufgrund
regionaler Rahmenbedingungen BS-R1 schwer
verfügbar einzusetzen.
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zugelassenes Rückhaltesystem
gemäß RVS 15.04.71

Dichtfuge
mind. 2x3cm
(z.B. Polymerbitumen)2.5% 

2.5% bzw. q
q

En
tw

äs
se

ru
ng

sk
ni

ck

kunststoffgebundener
Filterbetonstreifen 50/3cm
an den Fahrbahnrändern

125

2

25

1

12
1.

5

11
.1

(b
zw

. 1
2 

be
i

H
oc

hp
un

kt
)

2

2 121 2
1

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 1

Ausbildung Tragwerk-
-Variante 2

Ausbildung
Flügelmauer

Ausbildung
Flügelmauer

Tropfnase

5

1.
5

25

212

3

q

Regelquerschitt

2

H
yd

ro
ph

ob
ie

ru
ng

Verankerung
Tragblech

Steifenblech feuerverzinkt
t=12mm

Tragblech
feuerverzinkt
t=12 mm

Bewehrung Tragwerk / Kragplatte

5

Lage der Längsbewehrung mit Lage
Dübel Rückhaltesystem abstimmen!

25

Abdichtungsanschluss:
Selbstklebebahn mit Gewebeeinlage

6 1ø12

6 13ø12

6 15ø12

3 ø12

ø12 1

2ø12

7ø12

Bewehrung für Außenrandleiste

1 XX  ø10/15   lg = 1,63 m

Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

Abschlüsse am Gesimseende
(auch bei FBÜG-Fuge)

4 2 x 3  ø12 lg = 1,63 m

Anschlussbewehrung
für  Tragblech

83° 97°

89
°

91°

91°

3 XX ø12 /15  lg = 3,30 m

7 XX ø12/15  lg = 1,10 m

5 2 x 9 ø12  lg = 1,63 m

Biegeform ggf. anpassen

1

1

2

3
1

1

7

15

4
7

1

5

4
9

1

7

1

7

1
3

9

1

1
4

1

1

5

9

5

8

75

1
3

75

6 27 ø12/ XX    lg = xx,xx m

2 XX ø14/15  lg = 1,43 m

5 9ø12/14

4 3ø12/14

Ansicht Randbalken

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM: Mai 2021

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Mittelstreifen - Fahrbahnbelagsdicke 12 cm
Verankerungssystem 3 für  RH<=H3 und LSW <=2,50 m

1:10,25

1522

ALLGEMEINE ANGABEN
Ortbetonrandbalken fugenlos!
Verankerungssystem geeignet für LSW h <= 2,50  m
Verankerungssystem geeignet für Rückhalteklassen <= H3

C25/30/BS-R1/SB/BL *)

Bauteil

0.39
[m3/m]
Kubatur

4.5cm
deck. [cm]

Beton-

B550 B

BAUSTOFFKENNWERTE

Randbalken

Material

S235 J2Steifenbleche
Baustahl

*) Der Betonstandard BS-R2 ist für kleinere
Mengen, Teilerneuerungen bzw. dort wo aufgrund
regionaler Rahmenbedingungen BS-R1 schwer
verfügbar einzusetzen.
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Brückenentwässerungs-

6

0

°

a
 
 
2
0
0
m
m

E
n
t
w
.
-

Abdeckung Edelstahl

bei DN200 700/300/3 gebogen

bei DN250 700/400/3 gebogen

mit Neopreneinlage 3mm

5

0

2 Stk. Rohrschellen

Edelstahl

Längsleitung in der Entw.-Achse liegt
dargestellt Einbindung Abdichtungsentw. wenn die Brückenentw.-

zugfeste Verbindung od.

aus einem Stück

min. 20úmin. 40ú

m
i
n
.
 
5
0

min. 50mm Übergriff

Öffnung ausschneiden

700

70 560 70

5040050100 100

Abdeckung Edelstahl

bei DN200 700/300/3 gebogen

bei DN250 700/400/3 gebogen

mit Neopreneinlage 3mm

5
0

2 Stk. Rohrschellen

Edelstahl

Drainstreifen b= 50cm, d= 3cm in Entw.Achse

aus kunststoffgebundenem Filterbeton anordnen

Detail Putzöffnung bei Brückenentwässerungslängsleitung

Ansicht Querschnitt

a
c
h
s
e

E
n
t
w
.
-

a
c
h
s
e

längsleitung

Detail Einbindung Tropftülle
in die Brückenentwässerungsleitung

längsleitung

Brückenentw.-

Einbindung in die

Brückenentw.-längsleitung

Winkel 30/30/3mm Edelstahl

Dübel- Schraubenbefestigung

2 Stk. Rohrschellen

Edelstahl

Entwässerungsleitung

Blechabdeckung t= 2mm

Feuerverzinkt nach EN ISO 1461

Blechbefestigung Abstand e= 500mm

mittels Zylinderkopfschrauben M6 Edelstahl

Bohrung am Blech ∅ 8mm (Dehnmöglichkeit)

Schrauben und Unterlagsscheiben aus Edelstahl

Schrauben auf Rohrschellen aufschweißen

Abstand der Befestigungen e= 50cm

Dichtband einlegen

min. 40úmin. 20ú

Einbindung in

Brückenentwässerungslängsleitung

4

5

°

Blindflansch verschraubt

mit Rohr

Putzöffnung

Aufhängung systemgemäß

100

Längsleitung nicht in der Entw.-Achse liegt
dargestellt Einbindung Abdichtungsentw. wenn die Brückenentw.-

Detail Ablaufrohranschluss

Platte mit Rohr verschweißt

Niroverschraubung

Befestigung bei

freifallende Leitungsenden mit

ca. 45° Abschrägung und Spitze

min. 40ú

min. 20ú

zugfeste Verbindung od.

aus einem Stück

längsleitung

Brückenentwässerungs-

Einbindung in

Brückenentw-

Brückenentw.-Längsleitung liegt in der Entw.-Achse

zugelassene Dübelverankerung   M12

m
i
n
.
 
5
0

min. 50mm Übergriff

m
i
n
.
 
5
0

min. 50mm Übergriff

min.20ú min.40ú

m
i
n
.
5
0

min. 50mm Übergriff

Rohrlänge in Abhängigkeit zu

Tragwerkshöhe und Tragwerksabstand

über Verkehrswegen

Spaltabdichtung vorsehen

Drainstreifen b= 50cm, d= 3cm in Entw.Achse

aus kunststoffgebundenem Filterbeton anordnen

Drainstreifen Drainstreifen

Detail Aussparung

Schalung

Abfasung

min. 40ú

min. 40ú

Drainstreifen

h
 
B
r
ü
c
k
e
n
e
i
n
l
a
u
f

Ausbildung bei Kragplatten-

Schalung

Abfasung

min. 40úmin. 40ú

Drainstreifen

h
 
B
r
ü
c
k
e
n
e
i
n
l
a
u
f

Aussparung für nachträgliches Versetzen

des Brückeneinlaufs; Nach Versetzen des

Brückeneinlaufs Aussparung mit schwindfreiem

Mörtel vergießen;

K
r
a
g
p
l
a
t
t
e
n
s
t
ä
r
k
e

K
r
a
g
p
l
a
t
t
e
n
s
t
ä
r
k
e

von Bauteilen wegführen

freifallendem Rohr

vertikal in Aussparung
Detail Rohrabführung

E
n
t
w
.
-

a
c
h
s
e

Aussparung mind. 4,0cm bzw. Freiraum zum

Überschubrohr mind. 2,0cm Höhe

entsprechend geforderter Übergriffslänge

ev. Einlage von Hartschaumpolystyrol

E
n
t
w
.
-

a
c
h
s
e

eine Versenkung erforderlich ist
kommt nur zur Anwendung falls

Detail Einbindung Tropftülle
in die Brückenentwässerungsleitung

Z

u

l

e

i

t

u

n

g

 

z

u

r

B

r

ü

c

k

e

n

e

n

t

w

.

-

l

ä

n

g

s

l

e

i

t

u

n

g

Einbindung in die Zuleitung

Brückenentw.-längsleitung

FÄLLT

dargestellt Tagwasserablauf
(analoge Ausbildung bei Sickerwasserablauf)

Längsleitung nicht in der Entw.-Achse liegt
Ausbildung gilt analog wenn die

Brückenentw.-Längsleitung

Detail Einbindung Tagwasser-
abläufe unter 45° in die

längsleitung

stärke > h Brückeneinlauf

Detail Aussparung

Ausbildung bei Kragplatten-
stärke < h Brückeneinlauf

bei lichtem Abstand
UK Kragplatte - OK Rohr ≤ 200mm

Detail Einbindung Tagwasserabläufe

(freie Ausleitung kommt nur im
Ausnahmefall zur Anwendung)

Gummiringdichtung

∅ = ³ Tropftülle

∅ = ³ Tagwasserablauf

Gummiringdichtung
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Putzöffnung für Zuleitung zur 

Tragwerksentwässerung

Tragwerksentwässerung

Zusätzliche Entwässerungsleitung

(z.B. Tunnelentwässerung)

Aufstiegsleiter

Wartungspodest im Bereich

der Putzöffnung

Erforderlichenfalls als

Wartungssteg ausführen

Geschlossene Entwässerung

alle Rohrschellen

in Edelstahl

alle Werkstoffe mit der
Bezeichnung Edelstahl sind
in Edelstahl 1.4401, 1.4404
oder 1.4571 auszuführen

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM: Mai 2021

1 : 20

1530a
PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.
Entwässerungsdetails
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Entwässerungskasten außen
unter Randbalken
Material 1.4401, 1.4404, 1.4571

Unterkonstruktion 
Kragträger mit Kopfplatte
aus Stahl verzinkt 

Ableitung Ø >150 mm
Überstand  150 mm

b>500

Auflagerblättchen aus Kunststoff

h
>
8
0
0

Entwässerungskasten außen
unter Randbalken
Material 1.4401, 1.4404, 1.4571

Unterkonstruktion 
Kragträger mit Kopfplatte
aus Stahl verzinkt 

Ableitung Ø >150 mm
Überstand  150 mm

Blechwinkel aus NIRO
zur Fixierung 

Schmutzfang
Maschenweite 30x30mm
demontierbar

Schmutzfang
geteilt  Gewicht < 10kg
Maschenweite 30x30mm
herausnehmbar

Abdeckung 
ohne Werkzeug abnehmbar
Öffnung lxb >200x300 mm

Abdeckung nach aussen geneigt ca.30°
ohne Werkzeug abnehmbar
Öffnung lxb >200x300 mm
Hinweis: optional mit BE abstimmen

ANSICHT VON AUSSEN SCHNITT IN ACHSE FÜK

SCHEMATISCHE DARSTELLUNG  EINLAUFTOPF FÜR  FÜK

Auflagerblättchen aus Kunststoff

1-2 cm

b>500

h
>
8
0
0

WL mit Wangenmauer

WL ohne Wangenmauer

t>500

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Brückenentwässerung
 

oM

1530bMai 2021

ANFORDERUNGEN ENTWÄSSERUNGSKASTEN
Der Entwässerungkasten dient zur Aufnahmen und Ableitung der Oberflächenwässer die über die FÜK
abgeleitet werden
Abwässer, die bei der Reinigung anfallen, werden ebenfalls über den Entwässerungkasten abgeleitet
Material: 1.4401  1.44.04  1.4571
Abmessungen: bei Fingerkonstruktionen Mindestabmessnugen 500 x 500 x 800 mm

bei Profilkonstruktionen     Mindestabmessungen 300 x 300 x 500 mm
Unterkonstruktion: Aufständerungen auf eigener Unterkonstruktion aus Stahl S235 JR feuerverzinkt

mit Auflagerblättchen aus Kunststoff

Dimensionierung der Unterkonstruktion auf Vollfüllung des Kastens
Ausstattung: Das Abflussrohr wird mit einem Überstand von 150 mm ausgeführt

Schmutzfanggitter mit Maschenweite von max 30 x 30 mm- abnehmbar,
geteilt in Einzelelemente G< 10 kg
Abdeckung Oberfläge geneigt ca. 30°
werkzeuglos öffenbar, mit Seilsicherung - keine Scharniere oder Senkschrauben
Mindestgröße 200 x 300 mm

EINE IN DIE FÜK INTEGRIERTE AUSFÜHRUNG IST ZULÄSSIG

Das Rückhaltevolumen ist Projekt
spezifisch festzulegen.

PLaPB 800.300.1500 Brücke [V7.00] - Regelpläne.pdf Seite 18 von 40 gültig ab: 02.08.2021



Bohrung Ø 14mm

q=         % 2.50

LSW VERANKERUNG  TYP 1 M 1:10 LSW VERANKERUNG  TYP 2  M 1:10 LSW VERANKERUNG  TYP 3 M 1:10
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GRUNDRISS FUSSPLATTE  M 1:10 GRUNDRISS FUSSPLATTE  M 1:10 GRUNDRISS FUSSPLATTE  M 1:10
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Bohrung Ø 14mm

Bohrung Ø 14mm Bohrung Ø 14mm

1      STEHER HEA 160

2      FUSSPLATTE

4      Abdeckbleche

STEIFENBELCH     3

2      FUSSPLATTE

STEIFENBELCH     3

2      FUSSPLATTE

STEIFENBELCH     3

4      Abdeckbleche 4      Abdeckbleche 4      Abdeckbleche

STÜCKLISTE LSW TYP 1
POS Stk Bezeichung Abmessungen

1 1 Steher HEA160
2 1 Fußplatte BL 370x380x30
3 1 Steifenblech BL 200x250x10
4 2 Abdeckblech BL 210x210x9

5 2 Dübel

zugzonentauglicher
Verbundanker M16

feuerverzinkt
Setztiefe hef = 170 mm

NEd= 35 kN
QEd= 7,50kN

6 2 Zuganker feuerverzinkt
NEd= 50kN

6      ZUGANKER

DÜBEL     5

STÜCKLISTE LSW TYP 2
POS Stk Bezeichung Abmessungen

1 1 Steher HEA160
2 1 Fußplatte BL 520x380x30
3 1 Steifenblech BL 360x268x12
4 2 Abdeckblech BL 210x210x9

5 2 Dübel

zugzonentauglicher
Verbundanker M16

feuerverzinkt
Setztiefe hef = 170 mm

NEd= 35N
QEd= 9 kN

6 2 Zuganker feuerverzinkt
NEd= 50 kN

STÜCKLISTE LSW TYP 3
POS Stk Bezeichung Abmessungen

1 1 Steher HEA160
2 1 Fußplatte BL 520x380x30
3 1 Steifenblech BL 360x268x12
4 2 Abdeckblech BL 210x210x9

5 4 Dübel

zugzonentauglicher
Verbundanker M16

feuerverzinkt
Setztiefe hef = 170 mm

NEd= 35N
QEd= 8 kN

6 2 Zuganker feuerverzinkt
NEd= 84kN

6      ZUGANKER

DÜBEL     5

6      ZUGANKER

DÜBEL     5

QUERSCHNITT M 1:10 ANSICHT VON  AUSSEN QUERSCHNITT M 1:10 ANSICHT VON  AUSSEN QUERSCHNITT M 1:10 ANSICHT VON  AUSSEN

15mm Vergussfuge

max. 2.00 max. 2.00

w [kN/m²] 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 2,20 2,40

Höhe LSW [m] Typ Typ Typ Typ Typ Typ Typ Typ Typ
2,50 1 1 1 1 1 1 1 2 2
3,00 1 1 1 1 2 2 3 3 3
3,50 1 1 2 2 3 3 3 3
4,00 1 2 3 3 3
4,50 2 3 3 3
5,00 3 3
5,50 3
6,00

Typenzuordnung

BEZUGSPUNKT

h 
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1,10

Typ
1
1
2
2
3

1,15

Typ
1
1
2
3
3

1,70

Typ
1
2
3

3

3 3 3

3 3

STAHLGÜTEN FÜR ALLE KONSTRUKTIONSTEILE UND VERBINDUNGELEMENTE
GELTEN DIE VORGABEN DER ÖNORM EN 1090-2

ALLE SCHRAUBVERBINDUNGEN SIND
GEGEN LOCKERN UND LÖSEN ZU SICHERN

KONSTRUKTIVE DURCHBILDUNG:
· selbstsichernde Muttern mit Kunststoff inkl.Aufbringen einer

Zinkpaste oder
· Keilsicherungsscheiben

ERMITTLUNG  DER STEHERLÄNGEN

d 
h

L Steher=h LSW-dh-d Fußplatte-d Vergußmörtel

LASCHEN BEI DEHNWEGEN a>30 mm

>40

20+2a+40

a a

>40

40+2a+20

aa

DIE GURTE DES 1. STEHERS AUF DEM WIDERLAGER UND AUF DEM TRAGWERK  MÜSSEN VERLÄNGERT WERDEN

ANWENDUNGSBEREICHE LSW TYP 1-3

w [kN/m²].....Windlasten (charakteristisch) gem EN 1991-1-4,
beinhalten auch Schneeräumlast

Anmerkung zu Windlasten:
angegebene Windlasten gelten nicht im Anfangs- u. Endbereich
der LSW, in diesem Bereich ist eine gesonderte Lösung erforderlich!

Für Ausbildungseinzelheiten ist die RVS 15.04.81 einzuhalten

Hinweis Brückenanker:
die Brückenanker in Achse 2 für die Randbalkenbefestigung amTragwerk
dürfen nicht mit der LSW Verankerung zusammenfallen!

a a

INNENGURT AUSSENGURT

Lä
ng

e 
LS

W
 S

te
he

r 
(s
ie
he

 D
et

ai
l)

20
Hö

he
 S

oc
ke

lb
re

tt
+5

0

Bohrung Ø 14mm
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Bohrung Ø 14mm

4      Abdeckbleche
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HINWEISE UND ANMERKUNGEN
LSW-Steher, Fußblech u. Steifen..........S235JR

KORROSIONSSCHUTZ
LSW-Steher, Fußblech u. Steifen feuerverzinkt
nach EN ISO 1461

VOR HERSTELLUNG NATURMASSE NEHMEN
(Ausgleich der Längs- u. Querneigung erf.)

2      FUSSPLATTE
        370x380x30

2      FUSSPLATTE
        520x380x30

2      FUSSPLATTE
        520x380x30

4      Abdeckbleche 4      Abdeckbleche 4      Abdeckbleche

1      STEHER HEA 160 1      STEHER HEA 160 1      STEHER HEA 160

STEIFENBELCH     3
STEIFENBELCH     3

STEIFENBELCH     3

a = 5 mm

a = 9 mm

a = 6 mm

a = 5  mm a = 4 mm

a = 5mm

a = 5 mm a = 4 mm

a = 6 mm

a = 5 mm a = 4 mm

a = 6 mm

a = 9 mm

a = 6 mm

a = 9 mm
a = 6 mm

Winkeltoleranz gem.
EN ISO 13920, Tab.2:
10  längs und quer

Abdeckblech an
Dehnweg anpassen

q=         % 2.50 q=         % 2.50

a a

a = 9 mm

a = 9 mm

a = 9 mm

a = 9 mm

optional seitl.
Verstärkungsbleche
l1 x 50 x 8
im Abstand von 50cm

optional seitl.
Verstärkungsbleche

l1 x 50 x 8
im Abstand von 50cm AA

III

90
238

32
33

0 l1 l1
Winkeltoleranz gem.
EN ISO 13920, Tab.2:
10  längs und quer

Winkeltoleranz gem.
EN ISO 13920, Tab.2:
10  längs und quer

a = 5 mm a = 5 mm a = 6 mm

a = 6 mm a = 6 mm

200
30

268

36
0

268

36
0

Stellung bei 10°
(EInbautemperatur)

130
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0
19

5

15mm Vergussfuge
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16060

4      Abdeckbleche

15mm Vergussfuge

151515

1515 15

EntlüftungsbohrungEntlüftungsbohrung Entlüftungsbohrung

10

10

10
152
162

10

10

10

152 10

25 20 25

55

80
11
0

· auf ausreichenden Schraubenüberstand achten
· Viskosen Verpressmörtel als Unterlagsmörtel verwenden

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.1:20

1531a
Lärmschutzwandsteher auf Brücken

800.300.Juli 2025



200

37
8

12

1 1 A 70

L/B = 190 / 44

1 1ø10 lg.=1.90m

32

45

2 2ø8 lg.=0.75m

30

150

3 1ø10 lg.=2.10m3 1ø10 lg.=2.10m

2 1ø8

2 1ø8

1 1ø10

21ø8

3 1ø10

Kugelkopfanker 2.5-170 FVZ Kugelkopfanker 2.5-170 FVZ

1 10 1

1
48

1

156 20

196.0

SCHNITT 2-2

1

1

22
21

optional
Erdungsbuchsen und
Banderder

optional
Erdungsbuchsen und
Banderder

optional

Banderder

SOCKELELEMENT REGELBEREICH  M 1:10 SCHNITT 1-1

30

182

Lä
ng

e 
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Drahtseilabhebeschlaufe

Drahtseil DN: 6mm

Drahtseil DN: 4mm

Seileklemme

Drahtseilabhebeschlaufe

Bohrung DN: 14mm

5

30

12

50

Bohrung DN: 14mm

AUSFÜHRUNG BEI GEFÄLLE

NUR BEI GERINGEM LÄNGSGEFÄLLE
UND VERTIKALER STEHERANORDNUNG

BEI LÄNGSGEFÄLLE
UND VERTIKALER STEHERANORDNUNG

NUR BEI GERINGEM LÄNGSGEFÄLLE
UND STEHERANORDNUNG ORTHOGONAL AUF RB

ANFORDERUNGEN AN SOCKELELEMENT:
Dargestellt Regelelement auf Kunstbauten

Die Ausführung ist in Abhängigkeit von den
projektspezifieschen Randbedingungen
festzulegen:

Steherabstände < 2,00  m
Längsneigung
optional mit Erdungsbuchsen
optional Ausschäumen von Hohlräumen

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.1:20,50

1531b
Sockelelement / Lärmschutzwand

800.300.Juli 2025
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AUSNEHMEN

Loch ∅50mm

in Steg

Geländersteher

IPE 80

r
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4

0

ú

Geländersteher

IPE 80

Schweißnaht plan schleifen

Detail Situierung Schweißnaht

Handlauf an der Unterseite mit

Steher zur Hälfte verschweissen!

Durchzüge an der Oberseite mit

Steher zur Hälfte verschweissen!

Geländersteher - Holme

Detail A

Geländersteher

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

r

=

 

3

4

ú

8

ú

80

80

Anmerkung:
der Abstand von Geländersteher-OK zur Rohrachse des
Geländerholms, sowie der Lochdurchmesser für die Durchführung
der Geländerholme ist bei Geländern in der Schräge entsprechend
zu vergrößern (bzw. Geländersteher entsprechend länger
ausbilden)

Geländersteher

IPE 80

Formrohr ∅33,7/3,2mm

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Geländersteher

IPE 80

 a=4 mm

3
3

Schnitt 4-4Schnitt 3-3

Schnitt 4-4

im Bereich Baustellenstoß

im Bereich Dehnfuge

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Formrohr ∅33,7/3,2mm

Geländersteher

IPE 804
4

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Formrohr ∅33,7/3,2mm

120

100 10

120

100 5

80

Baustellenstoss bzw. Dehnfuge

3
3

Regelansicht Geländer

maximaler Geländersteherabstand a= 2,20m

Bohrloch ∅12mm

4
8
ú
3

4
8
ú
3

Regelabstand 2,00m

1
1

R
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8

5

333

310

100

DIE MINDESTLÄNGE DER ROHRE (HANDLAUF U. DURCHZÜGE) HAT MIND. 6,0m ZU BETRAGEN

BAUSTELLENSTOSS

DEHNFUGENSTOSS IN ABSTAND VON 12 FELDERN

DEHNFUGE

100 10

BAUSTELLENSTÖSSE HÖCHSTENS ALLE 3 FELDER, JEDES ROHR MIT MIND. 1. STEHER LT. DETAIL VERSCHWEISSEN!

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Durchzug

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Geländersteher

IPE 80

5
0
0

5
0
0

1
6

1
0
0
0

1
6

5
0
0

Fundament

Geländersteher

einbetoniert

Schnitt 2-2
M 1:10

Fundament

Geländersteher

80

IPE 80

4
6

1
0
0
0

5
0
0

5
0
0

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Geländersteher

IPE 80

Durchzug

Formrohr ∅48,3/3,2mm

1
6

siehe

Detail A

Schnitt 1-1

2 2

Hinweis:
sämtliche Schweißnähte und Bohrungen
sind vor dem Verzinken herzustellen

Feuerverzinkung nach EN ISO 1461

Stahlgüte Profile:

Korrosionsschutz Geländer inkl. Verbindungsmittel:

Steher.............................................S235 J0

alle Schweißnähte Kehlnähte a = 3 mm 
Schweißnähte:

Handlauf u. Durchzug.....................S275 J0H

BOHRUNGEN FÜR FEUERVERZINKUNG:
Bohrungen für Feuerverzinkung sind auf das erforderliche Ausmaß
zu reduzieren und an nicht einsehbaren Stellen zu situieren!

Rohr bis zur Mitte

verschweißen und planschleifen

Anordnung zweiholmiges Rohrgeländer:

Das zweiholmige Rohrgeländer kommt als Sicherung bei
Wartungszugängen und Wartungstreppen z.B. entlang
Böschungstreppen bei Widerlageraufgängen usw. zur Anwendung.
Dieses Geländer stellt keine Absturzsicherung im Sinne
der RVS 15.04.21 dar.

Lastklasse:
Lastklasse B gem. pr EN 1317-6: 2008

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM: Mai 2021

1:20, 10

1532
PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.
Rohrgeländer zweiholmig Einsatzort: z.B. Geländer bei Böschungstreppen,

bei Wegen entlang von Böschungen
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Regelansicht Geländer Schnitt 1-1

Hinweis:
sämtliche Schweißnähte und Bohrungen
sind vor dem Verzinken herzustellen

Regelansicht Geländer

Schnitt 6-6

Fundament

Geländersteher

80

GELÄNDER AUFGEDÜBELT

GELÄNDER IM GELÄNDE

Schnitt 1-1

2,50%

GELÄNDER OBEN AUFGEDÜBELT GELÄNDER SEITLICH AUFGEDÜBELT
dargestellt Geländer oben aufgedübelt

Anmerkung Passfelder:
 

Passfelder sind mit dem Auftraggeber festzulegen, im
Regelfall sind diese > als das Regelfeld auszubilden!

maximaler Geländersteherabstand a= 2,20m

Bohrloch ∅12mm

4
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Regelabstand 2,00m
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310

100

DIE MINDESTLÄNGE DER ROHRE (HANDLAUF U. DURCHZÜGE) HAT MIND. 6,0m ZU BETRAGEN

BAUSTELLENSTOSS

DEHNFUGENSTOSS IN ABSTAND VON 12 FELDERN

DEHNFUGE

100 10

BAUSTELLENSTÖSSE HÖCHSTENS ALLE 3 FELDER, JEDES ROHR MIT MIND. 1. STEHER LT. DETAIL VERSCHWEISSEN!

1
4
4

4
1
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4
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1
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Durchzug bis

Endbogen

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Durchzüge

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Geländersteher

IPE 80

Anmerkung Passfelder:
 

Passfelder sind mit dem Auftraggeber festzulegen, im
Regelfall sind diese > als das Regelfeld auszubilden!

maximaler Geländersteherabstand a= 2,20m

Bohrloch ∅12mm
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Regelabstand 2,00m
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DIE MINDESTLÄNGE DER ROHRE (HANDLAUF U. DURCHZÜGE) HAT MIND. 6,0m ZU BETRAGEN

BAUSTELLENSTOSS

DEHNFUGENSTOSS IN ABSTAND VON 12 FELDERN

DEHNFUGE

100

10

BAUSTELLENSTÖSSE HÖCHSTENS ALLE 3 FELDER, JEDES ROHR MIT MIND. 1. STEHER LT. DETAIL VERSCHWEISSEN!
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Durchzug bis

Endbogen

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Durchzüge

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Geländersteher

IPE 80

IPE 80
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Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Geländersteher

IPE 80

Durchzüge

Formrohr ∅48,3/3,2mm

2
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siehe

Detail A

Schnitt 5-5

6 6
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AUSNEHMEN

Loch ∅50mm

in Steg

Geländersteher

IPE 80
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Geländersteher

IPE 80

Schweißnaht plan schleifen

Detail Situierung Schweißnaht

Handlauf an der Unterseite mit

Steher zur Hälfte verschweissen!

Durchzüge an der Oberseite mit

Steher zur Hälfte verschweissen!

Geländersteher - Holme

Detail A
Geländersteher

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

r

=

 

3

4

ú

8

ú

80

80

Rohr bis zur Mitte

verschweißen und planschleifen

Geländersteher

IPE 80

Formrohr ∅33,7/3,2mmHandlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Geländersteher

IPE 80

 a=4 mm

3
3

Schnitt 4-4

Schnitt 3-3

Schnitt 4-4

im Bereich Baustellenstoß

im Bereich Dehnfuge

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Formrohr ∅33,7/3,2mm

Geländersteher

IPE 80 4
4

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Formrohr ∅33,7/3,2mm

120

100 10

120

100 5

Schweißnähte:

80

Feuerverzinkung nach EN ISO 1461

Stahlgüte Profile:

Korrosionsschutz Geländer inkl. Verbindungsmittel u. Fußplatte:

Fußplatten......................................S235JR
Steher.............................................S235 J0

alle Schweißnähte Kehlnähte a = 3 mm 

Handlauf u. Durchzüge...................S275 J0H

BOHRUNGEN FÜR FEUERVERZINKUNG:
Bohrungen für Feuerverzinkung sind auf das erforderliche Ausmaß
zu reduzieren und an nicht einsehbaren Stellen zu situieren!

Anmerkung:
der Abstand von Geländersteher-OK zur Rohrachse des
Geländerholms, sowie der Lochdurchmesser für die Durchführung
der Geländerholme ist bei Geländern in der Schräge entsprechend
zu vergrößern (bzw. Geländersteher entsprechend länger
ausbilden)

Verbundanker

1

Bohrung ∅14mm in Blech

 a=4 mm

Neopreneinlage d= 5mm

Bl. 200/180/15mm

Geländersteher

IPE 80

80 15 5

7
0

3
0

1
4
0

3
0

2
0
0

7
0

5
0

8
0

7
0

B
B

Detail Y

 a=4 mm

Bl. 180/200/15mm

Geländersteher

IPE 80

Verbundanker

1

Bohrung ∅14mm in Blech

180

30 120 30

3
0

1
4
0

3
0

7
0

2
0
0

7
0

67 46 67

5
0

8
0

7
0

7
0

Ansicht B-B

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Geländersteher

IPE 80

Durchzüge

Formrohr ∅48,3/3,2mm

OK Randbalken

siehe

DETAIL Y

1
0
0
0

5
4

4
6
1

4
6
1

2
4
1
6

1
6

7
0

2
0
0

2
7
0

80 20

siehe

Detail A

ANFORDERUNGEN BETONUNTERGRUND
Mindestbauteilstärke 190mm
Betongüte mind. C25/30

1 VERBUNDANKER
M12x95 feuerverzinkt
zugelassenes System (zugzonentauglich)

ANMERKUNG:
es sind selbstsichernde Muttern zu verwenden!

Verbundanker

1

Bohrung ∅14mm in Blech

22
25 130 25

50 80 50

180

5
1
5

120 40 40

200

Bl. 180/140/15mm

Neopreneinlage d= 5mm od.

 a=4 mm

4x Verbundanker

1

Bohrung ∅14mm in Blech

Geländersteher

IPE 80

Bl. 180/140/15mm

 a=4 mm

25 130 25

50 80 50

180

2
5

9
0

2
5

4
7

4
6

4
7

1
4
0

120 40 40

200

Geländersteher

IPE 80

Detail X

Schnitt 2-2

1
0
0
0

200

1
4
4

4
1
6

4
1
6

Handlauf

Formrohr ∅48,3/3,2mm

Geländersteher

IPE 80

Durchzüge

Formrohr ∅48,3/3,2mm

siehe

Detail X

2
4

1
6

OK Randbalken

siehe

Detail A

Baustellenstoß bzw. Dehnfuge

3
3

5
0
0

Fundament

Geländersteher

einbetoniert

Mörtelbett kunststoffvergütet u. schwindfrei

2,50%

Kante abfasen

Kante abfasen

Lastklasse:
Lastklasse B gem. pr EN 1317-6: 2008
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N
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eventuelle Neigung

anpassen

1
5

1
1
0

4
8
0

4
8
0

4
0

1
5

1
1
1
0

1
1
2
5

T80 l= 1110mm

Bohrung ∅30mm

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Fußplatte 170/140/15mm

70 30 110 30

70 170

 a=5 mm

 a=5 mm

6
0

3
0

30 80 30

140

7
0

1
7
0

7
0

3
0

1
1
0

3
0

Fußplatte 170/140/15mm

Ansicht Typ A Ansicht Typ B Ansicht Typ C

bei einer Steherhöhe von 1,10m bei Steherhöhe > 0,63m bis < 1,10m bei Steherhöhe ≤ 0,63m

Neigung

70 30 110 30

70 170

N

eig

u

n

g

70 30 110 30

70 170

A A A A

Fußplatte 170/140/15mm Fußplatte 170/140/15mm

T80 l= 110mm+X+40mm

Bohrung ∅30mm

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Bohrung ∅30mm

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

4
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X
/
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X
/
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≤
 
 
4
8
0
m
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T80 l= 110mm+X+40mm

80

3545

80

3545

80

3545

T80

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Bohrung ∅30mm

durch T-Profil

4
5

3
5

3
0

8
0

6
0

Steherabstand max. 2,00m

Stahlgüte und Korrosionsschutz aller Stahlbauteile:

Feuerverzinkung erst nach Fertigung des Stehers mit
aufgeschweißter Grundplatte und angebrachten Bohrungen!

Schnitt 1-1

3x Bohrung ∅15mm

Bohrung ∅15mm

AUSSENRAND

A
U
S
S
E
N
R
A
N
D

Befestigung mittels 3 Stk.

zugelassener Verbundanker M12 feuerverzinkt

Befestigung mittels 3 Stk.

zugelassener Verbundanker M12 feuerverzinkt

Befestigung mittels 3 Stk.

zugelassener Verbundanker M12 feuerverzinkt

Befestigung mittels 3 Stk.

zugelassener Verbundanker M12 feuerverzinkt

 a=5 mm

Bohrung ∅15mm

 a=5 mm

Bohrung ∅15mm

eventuelle Neigung

anpassen

eventuelle Neigung

anpassen

Stahlgüte.....................S235 J0
Korrosionsschutz.....feuerverzinkt nach EN ISO 1461

Schnitt 2-2

Baustellenstoß bzw. Dehnfuge

3
3

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Geländersteher T80

Rundstahl ∅18mm

80

2
2

120

100 5

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Geländersteher T80

Rundstahl ∅18mm

Rohr bis zur Mitte

verschweißen und planschleifen

Schnitt 3-3

im Bereich Baustellenstoß

2
2

120

100

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Geländersteher T80

Rundstahl ∅18mm

Schnitt 3-3

im Bereich Dehnfuge

10

 a=4 mm
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Abdeckblech

Befestigung mittels Halfenschienen od.

ähnlicher feuerverzinkter Ausführung

Befestigung mittels Halfenschienen od.

ähnlicher feuerverzinkter Ausführung

m
i
n
.
 
L
H
=
 
2
,
0
0
m

Gitterrost verschraubt

min. 80cm

x

wenn x > 30cm zusätzliches

Geländer anordnen!

Abdeckblech

Befestigung mittels Halfenschienen od.

ähnlicher feuerverzinkter Ausführung

Befestigung mittels Halfenschienen od.

ähnlicher feuerverzinkter Ausführung

m
i
n
.
 
L
H
=
 
2
,
0
0
m

min. 80cm

wenn x > 30cm zusätzliches

Geländer anordnen!

Abdeckblech

x

Variante TW-Höhe < Laufsteghöhe

A
A

Abdeckblech

Verband nach stat. Erfordernis vorsehen!

Bohrung ∅30mm

Winkel als Fußwehr ausbilden

Brustwehr

Winkel als Fußwehr ausbilden

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Mittelwehr

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Brustwehr

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Mittelwehr

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Bohrung ∅30mm

Gitterrost verschraubt

Befestigung mittels Halfenschienen od.

ähnlicher feuerverzinkter Ausführung

Gitterrost verschraubt

Zugang über Leiter oder Treppe
Gitterrost aufklappbar und versperrbar
bzw. versperrbare Tür im Geländer anordnen

Zugang den lokalen Gegebenheiten anpassen

1
2
0

4
8
3

4
8
3

1
3

1
1
0
0

1
1

Stahlgüte und Korrosionsschutz:

alle Stahlbauteile S235J0 feuerverzinkt nach EN ISO 1461

alle Schweißverbindungen vor Feuerverzinkung herstellen;
alle Baustellenverbindungen sind als Schraubverbindungen auszuführen

Anmerkung:

Ist eine Brückenentwässerung vorhanden, sind
Versorgungsleitungen und der Steg so zu situieren,
dass diese mitinspiziert werden kann.

A
A

C-Profil nach stat. Erfordernis

Gitterroststufe

Blech auf

auf C-Profil aufgeschraubt

Rohr ∅48,3/3,2mm

250 ±10 250  ±10

1
9
0
 
±
1
0

1
9
0
 
±
1
0

auf L-Profil geschweißt

Bohrung ∅30mm

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

C-Profil aufgeschweißt

1000 1000 1000

800

GELÄNDER ERFORDERLICH
BIS 4 STUFEN IST KEIN

Geländer immer beidseitig anordnen

oder es ist ein Wandschutz gegeben

Rohr ∅48,3/3,2mm

auf L-Profil geschweißt

Bohrung ∅30mm

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Geländersteher Winkel

nach statischer Erfordernis,

auf Blech geschraubt

C-Profil nach stat. Erfordernis

Gitterroststufe

auf C-Profil aufgeschraubt

Blech auf

C-Profil aufgeschweißt

Profile und Befestigungen

alle Profile und Befestigungen lt. statischem Erfordernis

Geländersteher Winkel

nach statischer Erfordernis,

auf Blech geschraubt

*.....bei Stiegen in Bereichen die nicht der Öffentlichkeit
zugänglich sind entfällt die Lochblechverkleidung

2
0
0
0

Gehtür h= 2,00m versperrbar
mit Vorhangschloss (mit Staubabdeckung)

LOCHBLECHVERKLEIDUNG*
eingefasst in eine Rahmenkonstruktion

über 2 Felder auf eine Höhe von 2,00m anordnen
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500 bis 700

min. 300
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1
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Stoßverbindung nach

Wahl des Herstellers
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Ein-/Ausstieg
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Befestigung der Querringe

an den Längsstreben

nach Wahl des Herstellers

m
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x
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1 1

1
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2
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1
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Umsteigbühne

6
0
0

Einstiegschutz versperrbar

mit Vorhangschloss

seitlich ausdrehbar

800

TW-UK
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2
,
0
0
M

LAUFSTEG IN DER MITTE AUF
GESONDERTEN PROFILEN GEFÜHRT

DETAIL A

1
2
0

1
2
0

4
7
8

4
7
8

2
4

1
1
0
0

Rohr ∅48,3/3,2mm

auf L-Profil geschweißt

Bohrung ∅30mm

Rundrohr ∅26,9/3,2mm

Geländersteher Winkel

L...75/55/5, e= 1,00m

Profil nach stat. Erfordernis

Detail A

Übersicht
schematische Darstellung

Ansicht A-ASchnitt 1-1

Variante Schnitt 1-1 mit Versorgungsleitungen

LAUFSTEG SEITL. AUFGEHÄNGT

Leiter bis max. 5,00m Aufstiegshöhe Leiter bis max. 10,00m Aufstiegshöhe höhe mit Umsteigbühne
Leiter bis max. 10,00m Aufstieg-

Schnitt 1-1
M 1:50

AUSBILDUNG STAHLTREPPEN Schnitt 1-1Längsschnitt

unterer

Ein-/Ausstieg

oberer

Ein-/Ausstieg

5
,
0
0
m
 
m
a
x
.

1
0
,
0
0
m
 
m
a
x
.

Stoßverbindung nach

Wahl des Herstellers

oberer

Ein-/Ausstieg

GELÄNDER ERFORDERLICH
BIS 4 STUFEN IST KEIN

unterer

Ein-/Ausstieg

 Aufstiegsschutz

oberer

Ein-/Ausstieg

Bänder

nach

Erfordernis

Aufstiegs-

schutz

Befestigung lt.

Typenblatt Herstller

Befestigung lt.

Typenblatt Herstller

Profile und Befestigungen

alle Profile und Befestigungen lt. statischem Erfordernis

Profile und Befestigungen

alle Profile und Befestigungen lt. statischem Erfordernis

lotrechte Nutzlast am Laufsteg
Einzellast: 3kN 0,20/0,20m
Gleichlast: 2 kN/m2

lotrechte Nutzlast am Laufsteg
Einzellast: 3kN 0,20/0,20m
Gleichlast: 2 kN/m2

Blech 3mm

Leiter mit

Aufstiegs-

schutz,

versperrbar

mit Vorhang-

schloss seitl.

ausdrehbar

2
0
0
0

U-Profil nach stat. Erfordernis

Steife t= 5mm

3
0

9
0

3
0

1
5
0

40

75

35

10

Geländersteher

L...75/55/5, e= 1,00m

Winkel mit Steife verschraubt

2x M12 4.6

DETAIL B

Detail B
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~2%

FT-Stiege
Wartungstreppe

Pflasterfläche
Muldenförmig

³
80 25

1
0
0
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100 272727272727
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8

1
8
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8

1
8
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0
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27 272727

252515
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5

1
5
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5

3

3
0

27
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d

.

 

5

80

1
0
0

4
8

3

2
5

3

45

252527

2

13.5

Ortbetonfundament

10cm Unterlagsbeton

Hebe- und Montagevorrichtung
für FT-Stiege gemäß Hersteller

mind. 50cm Frostschutzmaterial
Fertigteilstiege

Neue Gelände-OK

Steigungsverhältnis 18/27cmFüllbeton

Fertigteilstiege

Neue Gelände-OK

Füllbeton

3cm Ausgleichsmörtel
frostfest

10cm Unterlagsbeton
mind. 50cm Frostschutzmaterial

Ortbetonfundament

Fertigteilstiege
Neue Gelände-OK

mind. 50cm Frostschutzmaterial

Verguss mit
Kunstharzmörtel

Aussparung Ø50mm

2Stk. Rundstahldübel Ø30/e~40cm
lg=55cm in Fundament versetzt

3cm Ausgleichsmörtel
frostfest

10cm Unterlagsbeton

3-holmiges Rohrgeländer

3-holmiges Rohrgeländer

3-holmiges Rohrgeländer

3-holmiges Rohrgeländer

Schnitt 1-1  Ausbildung Austrittsbereich

Schnitt 1-1 Variante
bei langen Wartungstreppen
dürfen FT-Treppen mit Zwischenfundament
geteilt werden.

A

Pflasterung auf 15cm 
Unterbeton mit mittiger 
Baustahlgittereinlage AQ30

Absenkung Randstein 
und Pflasterung

Ansicht A

Pf
las

ter
flä

ch
e

³ 8
0

2
5

200 100 272727

B
a
n
k
e
t
t

500

Verzug Fahrbahnrand

Mu
lde

nfö
rm

igPflasterfläche
Muldenförmig

Pflasterfläche
muldenförmig

bzw. Muldenstein

11
Steigungsverhältnis 18/27cm

Ortbetonfundament

Grundriss

Leitschiene

Pflasterfläche

Muldenausführung
nur im Tiefpunkt

Pflasterfläche, muldenförmig 3-holmiges Rohrgeländer

25

200

300

Pflasterfläche

Fertigteilstiege

Fertigteilstiege

Schnitt 1-1 Ausbildung
Antrittsbereich

~2%

272727272727

1
8

1
8

1
8

1
8

1
8

1
8

1
0
0

5
0

50

2

5

1
5

Ortbetonfundament

10cm Unterlagsbeton
mind. 50cm 
Frostschutzmaterial

Fertigteilstiege

Steigungsverhältnis 18/27cmFüllbeton

3-holmiges Rohrgeländer

Pflasterung auf 
15cm Unterbeton
mit mittiger Baustahl-
gittereinlage AQ30

Widerlager

Böschungs OK

BEREICH WIDERLAGER BEREICH FLÜGEL

Betongüte 
min. C25/30/B5

Geländerbefestigung angedübelt an Stiegelauf möglich

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

Zugangsstiege Widerlager
Hauptbauwerke und Überführungsbauwerke
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Servicetüren am Brückenende an jeder
Seite der mit LSW versehenen Straße.
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0
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Kantenschutzwinkel L100/100/10

mit Einzellängen von 1,00m;

verschraubt (

Senkkopf

schrauben)

BL 50/100/12

für Hutmutter passende

Senkkopfschraube M16

Hutmutter M16

angeschweißt

Pratzen 100/50/4

auf Blech aufgeschweißt

Detail Kantenschutzwinkel
M 1:2,5

Verankerung Kantenschutzwinkel
im Tragwerk mit 2x 2Stk. Pratzen je 1,00m

Bohrung für Schraube M16

45°

Stahlgüte.................S235 J0
Korrosionsschutz.....feuerverzinkt nach EN ISO 1461 (mind. 80my)

Stahlgüte u. Korrosionsschutz Kantenschutzwinkel

Schrauben............Senkkopfschrauben M16, Niro A4-80
Hutmutter..............für Schrauben M16, Niro A4-80

Schrauben u. Hutmutter
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Situierung Vermessungsbolzen am
Brückenobjekt im Regelfall

schematische Darstellung

Draufsicht

Ansicht
schematische Darstellung

30

x

30

xx

3
5

10

bei Brücken

mit Pfeiler

3
5

10

.....VERMESSUNGSBOLZEN AUF GESIMSEOBERSEITE

x.....50cm über Gelände

im Bereich d.

WL-Achse

im Bereich d.

WL-Achse

in Feld-

mitte

in Feld-

mitte

HÖHENBOLZEN MIT FLACHRUNDEN KOPF, MATERIAL ALU. OD.
MESSING, EINBETONIEREN BZW. EINBOHREN UND EINKLEBEN

WANDBOLZEN MIT PRISMA AN
UNZUGÄNGLICHEN STELLEN VORSEHEN

.....VERMESSUNGSBOLZEN AN AUSSENSEITEN BEIDSEITS

WANDBOLZEN MIT GEWINDE FÜR PRISMA, MATERIAL ALUMINIUM OD.
MESSING, EINBETONIEREN BZW. EINBOHREN UND EINKLEBEN

Situierung Vermessungsbolzen an
Stützmauern im Regelfall

Ansicht Stützmauer

Ansicht Stützmauer mit rückseitigem Sporn

30

x

30

Dehnfuge

30

x

30

Dehnfuge

Sporn

h
/
2

h
/
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x.....50cm über Gelände
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siehe

Detail A

Widerlagerschnitt

Schnittführung im Bereich Pressenansatzpunkt

schematische Darstellung

Oberkante Stahlplatte

horizontal

Kopfbolzendübel ∅19mm, lg= 150mm

aufgescheißt

ANMERKUNG:
Beim Betonieren muß durch entsprechende Maßnahmen die
Bildung von Luftporen unter der Stahlplatte verhindert werden.

t

Detail A

Stahlplatte
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Schnitt 1-1

Oberkante Stahlplatte

horizontal

Stahlplatte

Kopfbolzendübel ∅19mm, lg= 150mm

aufgescheißt

Stahlgüte.................S235 J0

Korrosionsschutz.....feuerverzinkt nach EN ISO 1461

STAHLGÜTE:

KORROSIONSSCHUTZ

t

1
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STAHLPLATTE a [mm] t* [mm]

500x500 500 30
400x400 400 25
300x300 300 20

Die angegebenen Stahlplattenstärken t gelten für eine

Widerlagerquerneigung von 2,50%, bei größerer Querneigung sind

die Stahlplatten entsprechend stärker auszubilden, um ein

Einbinden der Stahlplatten UK am niedrigsten Punkt der

Auflagerbank OK zu gewährleisten.

Auflagerbank OK 3,0%

nach hinten geneigt

höchster Punkt der Auflagerbank OK

OK Stahlplatte = OK Auflagerbank

niedrigster Punkt der Auflagerbank OK

UK Stahlplatte muss noch in die

Auflagerbank einbinden

*.....Stahlplattenstärke t bei

Widerlagerquerneigung von 2,50%

4Stk. Kopfbolzendübel ∅19mm, lg= 150mm

aufgescheißt

A A

Draufsicht A-A

Die Pressenansatzplatten dienen der Festlegung der
Ebenheit und der Größe der Lasteinleitungsfläche.

Die Lastverteilung von der Presse zur definierten
Lasteinleitungsfläche ist im Falle eines Lagertausches
bauseitig sicherzustellen!

Ausbildung Pressenansatzpunkte
MASSSTAB (DIN A3):
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vollflächige Vorsatzkonstruktion
auf Geländerhöhe

vollflächige Vorsatzkonstruktion
mind Höhe  150cm

H
ge

s 
m

ax
 2

30

Gitter
Maschenweite a < 50mm
Drahtdurchmesser d <=5mm

Formrohre nach
statischem Erfordernis

<7
0

50
15

0

Spenglerblech t: 2,5 mm

Formrohre nach
statischem Erfordernis

Gitter
Maschenweite a < 50mm
Drahtdurchmesser d <=5mm

Spenglerblech t: 2,5 mm Aluminium 
als Abschluss des Spritzschutzes als Abschluss des Spritzschutzes

W
ind

dr
uc

k [
kN

/m
²]

zul. Wandhöhe [m]

0,5
0,6
0,7
0,8
0,9
1,0
1,1
1,2
1,3
1,4
1,5
1,6
1,7
1,8
1,9
2,0

1,0 1,1 1,2 1,3 1,4 1,5 1,6 1,7 1,8 1,9 2,0 2,1 2,2 2,3 2,4 2,5

aGL=2,00 f=1,00/0,80
aGL=2,30 f=1,00/0,80
aGL=2,00 f=0,80/0,80
aGL=2,30 f=0,80/0,80
Grenzwert durch Schneelast

aGL.... Abstand Geländersteher
f........ Füllgrad

VOR HERSTELLUNG NATURMASSE NEHMEN

feuerverzinkt nach EN ISO 1461

Stahlgüte Profile:
Formrohre, L-Profile, Kopfplatten..........S235JR
Korrosionsschutz, Formrohre, L-Profile, Kopfplatten:

Belastung 2,5 kN/m²
Gitterrost:

EXC1
Ausführungsklasse:

ÜBER VERKEHRSWEGEN SIND GESCHLOSSENE
ABDECKUNGEN ANZUWENDEN

ANWENDUNGSHINWEISE
DIE DARGESTELLTEN MASSNAHMEN DIENEN ALS ZUSÄTZLICHE
ABSTURZSICHERUNGEN
· UM IM FALLE VON UNFÄLLEN ODER ANDEREN

GEFAHRENSITUATIONEN BEI UNBEDACHTEN ÜBERSTEIGEN DER
RÜCKHALTESYSTEME EINE ABSTURZGEFAHR ZU VERMEIDEN

· UM BEI  LEICHT ZUGÄNGLICHEN BRÜCKENOBJEKTEN
VORRANGIG IM URBANEN BEREICH SUIZIDGEFÄHRDETEN
PERSONEN EIN ÜBERKLETTERN ZU ERSCHWEREN BZW.
UNMÖGLICH ZU MACHEN.

· IN DER PLANUNGSPHASE SIND BRÜCKENOBJEKTE
DAHINGENEND  ZU BEURTEILEN UND DIE
BRÜCKENAUSRÜSTUNG ENTSPRECHEND ZU GESTALTEN

CHECKLISTE
· gibt es eine LSW ?
· wie hoch liegt das Tragwerk über dem Gelände ?
· gibt es Abstellmöglichkeiten für PKW im Nahbereich ?
· gibt es Verkehrsaufkommen unterhalb des Tragwerks ?
· wie weit sind Siedlungsgebiete entfernt ?

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.1:25,50

1539a
Absturzsicherung
Zusätzliche Maßnahmen zur Randabsicherung 800.300.Juli 2025



20< a <100

Absicherung von Mittelstreifen  : 20 < a < 100 cm lichter Abstand

20< a <100

20< a <100

Gitterrost

Formrohr nach
stat. Erfordernis

Kopfplatte
4x Dübel M12 

2 x L50x50x6

Gitterrost

Formrohr nach
stat. Erfordernis

Kopfplatte
4x Dübel M12 

2 x L50x50x6

Kopfplatte
4x Dübel M12 

Formrohr nach
stat. Erfordernis

Gitterrost

2 x L50x50x6

Gitterrost mechanisch gesichert / verschraubt

Edelstahlnetz

Verankerung mit
PE-Schlauch ummaneln
wegen Kontaktkorrosion

20< a <100

Verankerung am Tragwerk
gem. statischer Erfordernis 
mittels z.B. Ringmutter 
bzw. gem. Zulassung 
des verwendeten Produkts

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.
800.300.1539b

1:25,50

Zusätzliche Maßnahmen zur Randabsicherung
Absturzsicherung

VOR HERSTELLUNG NATURMASSE NEHMEN

feuerverzinkt nach EN ISO 1461

Stahlgüte Profile und Gitterrost:
Formrohre, L-Profile, Kopfplatten..........S235JR
Korrosionsschutz, Formrohre, L-Profile, Kopfplatten, Lichtgitter:

Belastung 2,5 kN/m²
Gitterrost:

EXC1
Ausführungsklasse:

Jänner 2024

ÜBER VERKEHRSWEGEN SIND GESCHLOSSENE
ABDECKUNGEN ANZUWENDEN
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bituminöser Belag Betondeckebituminöser Belag

*)

*) Kreuzungswinkel <50° >65°

7
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nd

 5

Widerlager

Widerlager

Schleppplatte lt. RVS 15.06.11
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n 

5

7
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300 bis 500

Querschnitt bei bituminösem Belag

Querschnitt bei FB-Übergang und Übergang bituminöser Belag - Betondecke

Widerlager

Entwässerungs-
achse

Se
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nn
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n
M
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150

1000

150

mi
n 

5 Betondeckebituminöser Belag

1000

dB
et

on

gilt nur bei Übergang  bituminöser Belag -
Betondecke

eingefräste akustische Fahrstreifenabgrenzung
(nicht im Bereich der Stützrippen)

45
.00

°

7

7

7

FAHRBAHNACHSE

45°
allgemein

Rippen  Richtung Entwässerungsachse
Material: zweikomponentiger lösungsmittelfreier
Mörtel auf Epoxidharzbasis
Stützrippen 2mm überhöhen

mind. 50
Betondecke

Abdichtung

zugelassene
Fahrbahnübergangs-
konstruktion

Bitumenverguß
1,5/2,5 cm

Schleppplatte
lt. RVS 15.06.11

Schleppplatte
lt. RVS 15.06.11

zugelassene
Fahrbahnübergangs-
konstruktionAbdichtung

Stützrippe
Bituminöser Belag

Bitumenfugenband

Querschnitt bei bituminösem Belag

Stützrippe
2mm überhöht Abdichtung

bituminöser Belag
zugelassene

Fahrbahnübergangs-
konstruktion

Bitumenfugenband

Stützrippe
2mm überhöht

mi
nd

 5

Betondeckebituminöser Belag

dB
et

on

Stützrippe
2mm überhöht

sprunghafte Änderungen
der Belaganschlusshöhe sind zu vermeiden

>30°

Stützrippe
2mm überhöht

Stützrippe
2mm überhöht

Stützrippe
2mm überhöht

Bitumenfugenband

Bitumenfugenband

kontinuierlichen Übergang
der Belaganschlusshöhe

Querschnitt bei Betondecke

7

7
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Fahrbahnaufbau

Detail A

40

40

3. Lage Abdichtung vorsehen

3. Lage Abdichtung vorsehen

zugelassene elastische Belagsdehnfuge

schematische Darstellung

5

,0

0

%

5

,0

0

%

Längsschnitt 4-4

schematische Darstellung
TRAGWERKWIDERLAGER

Ansicht A-A

10

10

RANDBALKEN TRAGWERK

RANDBALKEN WIDERLAGER

Randbalken OK

Y Y

RANDBALKEN WIDERLAGER

Abdeckblech 1

feuerverzinkt

Befestigung mit Sechskantschrauben

feuerverzinkt

Bleche profilfolgend Abdeckblech 1  bzw.

Randbalken OK in die Randbalkenschalung

einlegen

Schnitt Y-Y

Abdeckblech 1

feuerverzinkt

Bleche profilfolgend Abdeckblech 1  bzw.

Randbalken OK in die Randbalkenschalung

einlegen

Befestigung mit Schrauben

feuerverzinkt

Langloch

Befestigung mit Sechskantschrauben

feuerverzinkt

ANMERKUNG:
Nur in Sonderfällen (z.B. Instandsetzung) in
Abstimmung mit AG.
Es werden keine Stützrippen bei den elastischen
Belagsdehnfugen ausgebildet.

Tropftülle

Randbalken OK

TRAGWERKWIDERLAGER

Schnitt 3-3

Befestigung mit Senkkopfschrauben

feuerverzinkt

X X

zugelassene elastische Belagsdehnfuge

schematische Darstellung

Befestigung mit Senkkopfschrauben

feuerverzinkt

Langloch

Abdeckblech 2

feuerverzinkt

Bleche profilfolgend Abdeckblech 2 in die

Randbalkenschalung einlegen

BLECHE:
alle Bleche sind feuerverzinkt nach
EN ISO 1461 auszuführen

Blechstärke 10mm

Pratzen aufschweißen

siehe

Detail A

Anordung der Belagsdehnfuge
"Tragwerk getrennt vom Unterbau"

Draufsicht

schematische Darstellung

Fahrtrichtung

44

1
1

RANDBALKEN TRAGWERK

Befestigung mit Schrauben

feuerverzinkt

Langloch

RANDBALKEN

RANDBALKEN

TRAGWERK

Schnitt 2-2

WIDERLAGER

1
1

bei Ausbildung mit Kabelziehrohr Dehnmuffe mit

Edelstahl-Mantelrohr (ein- od. mehrteilig)

(gemäß Vorgabe Hersteller Belagsdehnfuge) anordnen

R
A
N
D
B
A
L
K
E
N

TRAGWERK

Schnitt 1-1

2
2

3
3

Abdeckblech 2

A
A

2,50%

Abdeckblech 1

feuerverzinkt

Bleche profilfolgend Abdeckblech 1  bzw.

Randbalken OK in die Randbalkenschalung

einlegen

Vergussmasse

Belagsdehnfuge

2

25
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5

2

Bleche profilfolgend Abdeckblech 2

in die Randbalkenschalung einlegen

Schnitt X-X

Fahrtrichtung

Befestigung mit Senkkopfschrauben

feuerverzinkt

Befestigung mit Senkkopfschrauben

feuerverzinkt

Langloch

Abdeckblech 2

feuerverzinkt

Bleche profilfolgend Abdeckblech 2 in die

Randbalkenschalung einlegen

RANDBALKEN WIDERLAGER

Pratzen aufschweißen

Randbalken in Fahrtrichtung vor dem Abdeckblech auf eine

Länge von 1,00m um 2cm aufweiten siehe auch Richtzeichnung

RZ-B03.06 Schneepflugtaugliche Ausbildung von Randbalken

Randbalkenflucht

Abdeckblech in Fahrtrichtung nach Belagsdehnfuge ohne Aufkantung und

Randbalken auf 50cm Länge verziehen siehe auch Richtzeichnung

RZ-B03.06 Schneepflugtaugliche Ausbildung von Randbalken

RANDBALKEN TRAGWERK

Abdeckblech 2

Blech profilfolgend Abdeckblech 2

in die Randbalkenschalung einlegen

Blech profilfolgend Abdeckblech 2

in die Randbalkenschalung einlegen

Ausbildung OK Vergussmasse

bei Kabelziehrohr

mögliches Kabelziehrohr

Vergussmasse

Belagsdehnfuge

Ausbildung OK Vergussmasse

bei Kabelziehrohr
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Anschlußbewehrung

10 cm Unterlagsbeton

Gleitschicht 2 Gleitfolien

TRAGWERK
SCHLEPPPLATTE d=30-50cm

2-lagige bituminöse
Abdichtung

30

100

30
-5
0

10

10
75

KIESFILTERKIESFILTER

obtionales Drainagerohr für
Ausleitung durch Flügel

Asphaltbewehrung (obtional bei Zementstabilisierung) 
Glas-oder Carbonvlies verstärkt mit Zugfestigkeit längs 
und quer 100 kN/cm²
Anordnung zwischen Trag- und Binderschicht
Verlegung 1,50 - 2,00m über Schleppplattenende

30

Detail A

WIDERLAGER

Aufbau Bereich Schleppplatte (Beispielhaft nach Freilandaufbau anpassen)
3 cm SMA11 deck PmB 45/80-75 (80), S2, GS; KA20
10 cm AC22 bin PmB 45/80-65, H1, G4, KA 18
Asphaltbewehrung
12 cm AC22 bin PmB 45/80-65, H1, G4

Geotextil

Gefälle ≥ 20%

bit. Aufbau Freiland

ungeb. obere TS

ungeb.untere TS

270-470

300-500

Integral-Bauweise Lfix <=30

32

25

 XPS 3cm

HINTERFÜLLUNG gem RVS 08.03.01

FILTERBETON od
DRAINMATTEN

Gefälle  2,5%
Gefälle  2,5%

3. Lage
Bitumenbahn

Bewegungsfugenband

10cm Unterlagsbeton

2cm XPS

10var.

va
r.

Blech 200/3 in Edelstahl 
1.4401, 1.4404 oder 1.4571 
gekröpfte Ausführung 3

Querschnitt im Bereich der Abdichtung
DETAIL B:

Flügel

Schleppplatte

32

15

12103

25

 XPS 3cm Gleitschicht 2 Gleitfolien

7

30

17

DETAIL A: 
Teileinspannung

FILTERBETON

Unterlagsbeton

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
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30
-5

0
10

Gefälle ≥ 20%

bit. Aufbau Freiland

ungeb. obere TS

ungeb.untere TS

Gefälle  2,5%

30 300-500Bewehrung einbohren

Winkel feuerverzinkt
50/50/4
gedübelt  e=30 cm
Dübel M10

Asphaltbewehrung (obtional bei Zement
Stabilisierung
Glas-oder Carbonvlies verstärkt mit
Zugfestigkeit längs und quer 150 kN/cm²
Anordnung zwischen Trag- und
Bindeschicht

Aufbau Brücke (Beispielhaft)
3 cm SMA11 deck PmB 45/80-75 (80), S2, GS; KA20
5-9 cm AC22 bin PmB 45/80-65, H1, G4, KA 18
3 cm  AC 8 deck PmB 45/80-75, A2, G1, Ka18
1 cm Abdichtung

Aufbau Bereich Schleppplatte (Beispielhaft nach Freilandaufbau anpassen)
3 cm SMA11 deck PmB 45/80-75 (80), S2, GS; KA20
10 cm AC22 bin PmB 45/80-65, H1, G4, KA 18
Asphaltbewehrung
12 cm AC22 bin PmB 45/80-65, H1, G4

Siebdruckplatte (20 mm)
kletterfest
Auflager 10 cm 10 cm Unterlagsbeton

Gleitschicht 2 Gleitfolien

Drainagerohr Ausleitung durch
Flügel

3 2
40

Bestehendes
Tragwerk

var. bzw. ≥12cm

SCHLEPPPLATTE d=30-50cm

 XPS 3cm

Dehnfugenband

XPS 3cm
Gleitschicht
2 Gleitfolien

Projektbezogene Bemassung erforderlich in
Abhängigkeit der Auflagersituation

3 2
40

var. bzw. ≥12cm

 XPS 3cm

Dehnfugenband

XPS 3cm

Gleitschicht
2 Gleitfolien

15
17

30

Siebdruckplatte (20 mm)
kletterfest

Gefälle ≥ 20%

Gleitschicht
2 Gleitfolien

SCHLEPPPLATTE d=30-50cm

10 cm Unterlagsbeton

300-500

Bewehrung
eingebohrt

Auflager 10 cm
Winkel feuerverzinkt 
50/50/4
gedübelt  e=30 cm 
Dübel M10

Auflagerkonsole mit 
eingebohrter 
Bewehrung

DETAIL A: Teileinspannung

 XPS 3cm

3. Lage
BitumenbahnBewegungsfugenband  

10cm Unterlagsbeton

2cm XPS

10var.

va
r.

Blech 200/3 in Edelstahl
1.4401, 1.4404 oder 1.4571
gekröpfte ausführung 3

DETAIL B: Querschnitt im Bereich der Abdichtung

Flügel

Schleppplatte

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.1:10,25

1543b
SCHLEPPPLATTE bei nachträglicher
Teilintegralisierung 800.300.Juli 2025



MASSSTAB (DIN A3):

DATUM: Mai 2021 1550
PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.
Lastbild Reparaturlastfall

Situation 2a:
LM1 bzw. LM2 mit α = β = 0,8

Situation 2b: (ist nicht für Rampentragwerke anzuwenden)
LM3 (1500/150) mit 5 km/h im Alleingang in (Rest-)Fahrbahnmitte.
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Regelquerschnitt Stützmauer
Vorderkante vertikal

tragfähiger Untergrund

Bösch
ung

Gelände

Mehrzweckrohr DN 200

Reinigungsmöglichkeit der Drainage im
Abstand von e= 100m mittels Wartungs-
schacht oder. Nische vorzusehen

Filterbeton X0(A)/16/32
d= 40cm mit Geotextilabdeckung

1-Lage Abdichtungsbahn geflämmt
mit einer Breite b= 1,00m anordnen

Geotextil

Keil ausbilden

2.5%

Bodenaustausch nach bodenmech.
Erfordernis bei nicht tragfähigem Untergrund

e

Absturzsicherung
Mauerkrone

Füllbeton

Unterlagsbeton

Alternativ Ausbildung
mit Gesimse

ca. 5.0%

Verzahnung in der Stützmauer
bis ca. 30cm unter Oberkante

Baufolie als Trennlage
zum anschließenden Bauteil

Fugeneinlage
XPS

LUFTSEITE

ERDSEITE

dauerelastische
Kittfuge

innenliegendes
Dehnfugenband

Bauabschnitt X Bauabschnitt X+1

Detail Dehnfuge
verzahnt mit innenliegendem Fugenband

mögliche Bewehrungsführung

Y

X

W
an

ds
tä

rk
e 

≥ 
90

mögliche Ausführung bei Wandstärken ≥90cm

Fugeneinlage XPSLUFTSEITE

ERDSEITE

dauerelastische
Kittfuge

innenliegendes
Dehnfugenband

Detail Dehnfuge

FUGENDÜBEL:
Ø30mm, lg= 60cm / e= max. 25cm bzw. lt. statischer Erfordernis

Ausführungsmöglichkeiten Rundstahl S235JR:
- wechselseitig auf halber Länge mit Bitumen ummantelt
- bei Anordnung von Gleithülsen Rundstahl feuerverzinkt ausführen

verdübelt mit innenliegendem Fugenband

Fugendübel auf halber Länge mit
Bitumen ummantelt

Bauabschnitt X Bauabschnitt X+1

alternativ Anordnung von Gleithülsen
und feuerverzinktem Rundstahl

Fugeneinlage XPSLUFTSEITE

ERDSEITE

dauerelastische
Kittfuge

Detail Dehnfuge
verdübelt mit außenliegendem Fugenband

Fugendübel auf halber Länge mit
Bitumen ummantelt

Bauabschnitt X Bauabschnitt X+1

alternativ Anordnung von Gleithülsen
und feuerverzinktem Rundstahl

außenliegendes
Dehnfugenband

Kantenabfasung generell 2,0cm!

in der Regel sind innenliegende Fugenbänder zu verwenden

als Fugenbandschutz XPS-Platte
d= 2cm

Mindestabstand Fugenband zur Stützmaueraußenkante:

X ≥ Y

Y

X

Unterlagsbeton

Mehrzweckrohr DN 200
bei der Drainage ist im Abstand von e= 100m
eine Reinigungsmöglichkeit vorzusehen

Filterbeton X0(A)/16/32
d= 40cm mit Geotextilabdeckung

40

2-lagig Abdichtungsbahn geflämmt
mit einer Breite b= 1,00m anordnen

Geotextil

Keil ausbilden
Abmessungen 5/5cm

Fundamentoberkante an Stützmauerrückseitemit einer Neigung von ca. 5.0% ausbilden

Schrägbewehrung gemäß
ÖNORM B1992-1-1Fundament

Au
fg

eh
en

de
s

Detail Fußpunkt Stützmauer
Übergang Fundament - Aufgehendes

Füllbeton

Entwässerung an Rückseite mit Filterbetonstreifen

5

0

5
0

Klemmleiste aufgedübelt
zur Abdichtungsbefestigung

tragfähiger Untergrund

Bösch
ung

Gelände

Regelquerschnitt Stützmauer
Vorderkante geneigt (ca. 10:1)

Filterbeton X0(A)/16/32
d= 40cm mit Geotextilabdeckung

1-Lage Abdichtungsbahn geflämmt
mit einer Breite b= 1,00m anordnen

Geotextil

Keil ausbilden

2.5%

Bodenaustausch nach bodenmech.
Erfordernis bei nicht tragfähigem Untergrund

e

Absturzsicherung
Mauerkrone

Füllbeton

ca. 5.0%

Mehrzweckrohr DN 200

Reinigungsmöglichkeit der Drainage im
Abstand von e= 100m mittels Wartungs-
schacht oder. Nische vorzusehen

Mehrzweckrohr DN 200
bei der Drainage ist im Abstand
von e= 100m, eine Reinigungs-
möglichkeit vorzusehen

mit Geotextil ummantelter
Filterkies 16/32, d= mind. 40cm

2-lagig Abdichtungsbahn geflämmt
mit einer Breite b= 1,00m anordnen

Geotextil

Keil ausbilden
Abmessungen 5/5cm

Fundamentoberkante an Stützmauerrückseitemit einer Neigung von ca. 5.0% ausbilden

Fundament

Au
fg

eh
en

de
s

Detail Fußpunkt Stützmauer
Alternative Ausbildung d. Entwässerung an der

Füllbeton

druckstabile Drainagematte
in Filterkörper einbinden

Rückseite mit Drainagematten

5

0

5
0

Klemmleiste aufgedübelt
zur Abdichtungsbefestigung

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM: Mai 2021

-

1560
PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.
Stützmauern

ABMESSUNGEN DER STÜTZMAUER GEMÄSS
GESONDERTER DIMENSIONIERUNG!

Dehnfugenverdübelungen und Dehnfugenverzahnung
generell sind Dehnfugen bei Stützmauern verdübelt oder verzahnt auszubilden

Einbindetiefe e:
nach statischer Erfordernis jedoch mind. Frosttiefe
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1

Regelquerschnitt Steinstützkörper
als Stützkonstruktion mit Überschüttung

tragfähiger Untergrund

Bodenaustausch nach bodenmech.
Erfordernis bei nicht tragfähigem Untergrund

bei unvermörteltem Steinstützkörper
Filterschicht
bis Aufstandsfläche verlängern

bei undurchlässigem Untergrund ist der
untere Teil des Steinstützkörpers immer zu
vermörteln; Betongüte C20/25/B3

Geotextil

Filterschicht d= 30cm
mit Drainageschotter 16/32
mit Geotextilabdeckung

b

b/2

Absturzsicherung mit dreiholmigem Rohrgeländer
lt. PLaPB-BR Regelplan Nr. 800.300.1533

Geländerfundament lt. Detail

10.0%

Bösch
ung

Gelände

e

- Steinstützkörper bis 1,50m über GOK unvermörtelt
- Steinstützkörper >1,50m über GOK vermörtelt
  ausbilden - Betongüte C20/25/B3
  Entwässerungsrohre bzw. Entwässerungs-
  schlitze vorsehen

A
A

H

Alternativ Absturzssicherung
mittels Zaun gemäß RVS 15.04.21

Bösch
ung

Zaunfundament

Regelquerschnitt Steinstützkörper
als Stützkonstruktion mit Überschüttung u. Verkehrslast

N
ei

gu
ng

 5
:1

10.0%

Ne
ig

un
g 

2,
5:

1

tragfähiger Untergrund

Bodenaustausch nach bodenmech.
Erfordernis bei nicht tragfähigem Untergrund

bei unvermörteltem Steinstützkörper Filterschicht
bis Aufstandsfläche verlängern

Steinstützkörper

Geotextil

Filterschicht d= 30cm
mit Drainageschotter 16/32
mit Geotextilabdeckung

b

b/2

Absturzsicherung mit dreiholmigem Rohrgeländer
lt. PLaPB-BR Regelplan Nr. 800.300.1533

Geländerfundament lt. Detail

10.0%

bei hohen Böschungen Trap.
Grabenformstein DN 60cm anordnen

Unterlagsbeton C20/25/X0

Bösch
ung

Gelände

e

bei undurchlässigem Untergrund ist der
untere Teil des Steinstützkörperes immer zu
vermörteln; Betongüte C20/25/B3

A
A

H

- Steinstützkörper H £ 1,50m über GOK unvermörtelt
- Steinstützkörper H >1,50m über GOK vermörtelt
  ausbilden - Betongüte C20/25/B3
  Entwässerungsrohre bzw. Entwässerungs-
  schlitze vorsehen Zaunfundament

Alternativ Absturzssicherung
mittels Zaun gemäß RVS 15.04.21
(Grabenformstein abrücken)

Schnitt A-A

tragfähiger Untergrund

2.00 2.00

Regelabstand Regelabstand

Absturzsicherung mit dreiholmigem Rohrgeländer
lt. PLaPB-BR Regelplan Nr. 800.300.1533

Geländerfundament lt. Detail

nach Erfordernis nach Erfordernis

N
ei

gu
ng

 5
:1

Ne
ig

un
g 

5:
1

Regelquerschnitt Steinstützkörper
als Stützkonstruktion ohne Überschüttung jedoch mit Verkehrslast

Steinstützkörper

Geotextil

Filterschicht d= 30cm
mit Drainageschotter 16/32
mit Geotextilabdeckung

Absturzsicherung mit dreiholmigem
Rohrgeländer lt. PLaPB-BR
Regelplan Nr. 800.300.1533

Geländerfundament lt. Detail

b

b/2

Bankett

Detail Geländerverankerung

Absturzsicherung mit dreiholmigem
Rohrgeländer lt. PLaPB-BR
Regelplan Nr. 800.300.1533

Aussparung für Geländerfundament
mind. 0.40/0.40/1.00m
Fundamentbeton C20/25/B3

≥ 1
.0

0
≥ 40

50

Variante Geländersteher
einbetoniert

Variante Geländersteher einbetoniert:

Variante Geländersteher aufgedübelt:
Variante Geländersteher oben
aufgedübelt Details lt. PLaPB-BR
Regelplan Nr. 800.300.1533

Aussparung für Geländerfundament
mind. 0.40/0.40/1.00m
Fundamentbeton C20/25/B3

Absturzsicherung mit dreiholmigem
Rohrgeländer lt. PLaPB-BR
Regelplan Nr. 800.300.1533

≥ 40

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

-

1570
PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.
Steinstützkonstruktion / Steinschlichtung 

ABMESSUNGEN DES STEINSATZES GEMÄSS
GESONDERTER DIMENSIONIERUNG!

Kennwerte für Steinsatz:
Winkel der inneren
Reibung 40°
Kohäsion 100 kN/m²
Wichte 22,5 kN/m³

Steine gemäß RVS 08.97.02:
Widerstand gegen Brechen.......... CS 80
Steinklasse bei h < 3,0m............... HMB 300/1000
Steinklasse bei h ≥ 3,0m............... HMB 1000/3000
Wasseraufnahme.......................... WA0,5
Frost-Tau-Wechselbeständigkeit...FTA
Sonnenbrand.................................SBA

Einbindetiefe e:
nach statischer Erfordernis bzw.
Frosttiefe, jedoch mind. 1,0m

Mai 2021

ABGESTUFTE STEINGRÖSSEN
SIND EINZUSETZEN.

BEGRENZUNG DES HOHLRAUM-
ANTEILS DES BRUCHSTEIN-
MATERIALS AUF 10 %.
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Beispiel: Detail Messpunkt

Querstab aus Baustahl ∅14mm

lg= 1,00m mittig aufgeschweißt

Reflektor

aufgeschraubt

Gewindemuffe passend

zum verwendeten Reflektor

Konstruktion aus Baustahl ∅14mm

Luftseitig ist der 1. Meter

feuerverzinkt auszuführen

Einbindelänge in Abstimmung

mit dem Geotechniker

Abspannhaken ∅8mm

Abstand lt. stat. Erfordernis

jedoch max. 60cm

Oberflächen-Erosionsschutzgitter

nach stat. Erfordernis

verlorene Schalung aus

Baustahlgitterwinkel CQS 80

bei bewehrte Erde Stützkörpern neben
Straßen sind die Baustahlgitterwinkel
verzinkt auszuführen

St
är

ke
 S

ch
üt

tm
at

er
ia

l
St

är
ke

 S
ch

üt
tm

at
er

ia
lStärke Schüttmaterial:

lt. stat. Erfordernis jedoch max. 60cm
in zwei Lagen einbauen und verdichten

Humus mit einer Mindeststärke von 10cm

an der Vorderseite der Stützkonstr. einarbeiten

Geogitter

Zugfestigkeit und Lagenabstand lt. stat. Erfordernis

Einbindelänge des Geogitters lt. stat. Erfordernis

Detail A

2
/
3
 
h

1
/
3
 
h

h

in
 z

w
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 L
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u.
 v
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n 
u.

 v
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n

Neigung Damm
Bewehrte Erde

Regelquerschnitt Bewehrte Erde
als Stützkonstruktion ohne Überschüttung

tragfähiger Untergrund

erforderlichenfalls Mulde

ausbilden

erforderlichenfalls

Vlies einlegen

siehe

Detail A

Bewehrte Erde Dammkörper

U

rg

el

än

de

Gelände

Leitschiene in Betonrohr

Bodenaustausch nach bodenmech.
Erfordernis bei nicht tragfähig Untergrund

siehe

Detail Leitschienen-
verankerung

Ggf. lokale Drainagekörper
vorsehen (Grobkies 70/100)

Bösch
ung

Gelände

tragfähiger Untergrund

erforderlichenfalls

Vlies einlegen

Regelquerschnitt Bewehrte Erde
als Stützkonstruktion mit Überschüttung

Absturzsicherung

siehe

Detail A

Bodenaustausch nach bodenmech.
Erfordernis bei nicht tragfähig Untergrund

Bewehrte Erde Dammkörper

siehe

Detail Geländer-
verankerung

Ggf. lokale Drainagekörper
vorsehen (Grobkies 70/100)

Rinne nach

Abstimmung mit AG

Oberflächen-Erosionsschutzgitter im

Bereich des Betonrohrs ausnehmen

Geogitter im Bereich des

Betonrohrs ausnehmen

rundes Betonrohr DN250 beim

Errichten des Bewehrte Erde Damm-

körpers als Fundament einlegen

≥ 1
.0

0

50

Absturzsicherung mit dreiholmigem

Rohrgeländer lt. PLaPB-BR

Regelplan Nr. 800.300.1533

Geländer- bzw. Leitschienensteher

im Betonrohr einbetonieren

B

ö

s

c

h

u

n

g

Detail Geländerverankerung und

bei Anordnung einer

Leitschiene

bei Anordnung einer Leitschiene

Betonrohrlänge in Abhängigkeit der

erforderlichen Steherlänge

Leitschienensteherlänge in Abhängigkeit

des verwendeten Rückhaltesystems

Detail Leitschienenverankerung

Regelquerschnitt Bewehrte Erde
bei Anordnung einer Lärmschutzwand

Bewehrte Erde Dammkörper

erforderlichenfalls Geogitter im Bereich des

Lärmschutzwandfundaments ausnehmen

Stahlrohr ∅508mm

in Fundamentkörper einbetonieren

LSW - Fundament lt. stat. Erfordernis

Gründung Fundamentsohle in

frostfreier Tiefe

LSW-Steher in Stahlrohr

versetzen und einbetonieren

Leitschiene gerammt

L
ä
r
m
s
c
h
u
t
z
w
a
n
d

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

-

1580
PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.
Bewehrte Erde als Stützkonstruktion

NEIGUNGEN BEWEHRTE ERDE
um einen Bewuchs auf dem bewehrte Erde
Stützkörper zu ermöglichen sind die
nachstehenden Neigungen nicht zu überschreiten
Südseitig ≤ 60°
Nordseitig ≤ 70°
Sonstige ≤ 65°

MESS- UND ÜBERWACHUNGSKONZEPT
In der Planung ist ein Mess- und Überwachungskonzept
auszuarbeiten (z.B. bei großen Abmessungen Inklinometer,...)

UV-Beständigkeit und Dauerhaftigkeit
Geokunststoffe gem. Vorgaben zur UV-Beständigkeit und Dauerhaftigkeit
nach ÖNORM EN 13251 Anhang B für Gebrauchsdauer von >25 Jahren

Mai 2021
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A B C D

SCHEMATISCHE DÜBELAUSTEILUNG
PLATTENQUERSCHNITT

na Stk/m² nb Stk/m² nc Stk/m² keine Dübel erf.

A
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A

B

C

D

AF

R

1
5

1
5

Dübel bei AF verdichten

Dübel am Rand verdichten

A B C D

SCHEMATISCHE DÜBELAUSTEILUNG
PLATTENBALKEN

AF

R

l1 l2l3

Bereich mit red. Dübelanzahl
oder keine Verdübelung

na Stk/m²nb Stk/m² nc Stk/m² keine Dübel erf.Ob
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DETAIL TRAGWERKVERSTÄRKUNG
MIT VERDÜBELUNG

BELAG
ABDICHTUNG
AUFBETON (Dicke variabel in Abhängigkeit Bestand/optimiertes Deckenbuch)
TRAGWERK BESTAND 
OBERFLÄCHE aufgerauht mittels HDW a = 3 mm

MIT ANSCHLUSSBEWEHRUNG

t
s
e
t
z

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.

800.300.

TRAGWERKSVERSTÄRKUNG MIT AUFBETON
 

xxxx

1590Mai 2021

ANMERKUNGEN ZUR DÜBELAUSTEILUNG
Die Dübelausteilung soll in Bereiche gleicher Dübelzahl/m² eingeteilt werden
Die Bereiche sind im Grundriss darzustellen und zu vermaßen
Randzonen und Arbeitsfugen sind in jedem Fall zu verdübeln

VOR DER AUSTEILUNG DER DÜBEL :
· die Lage der oberen Bewehrungslage bzw die Lage von Spannkabeln ist aufzunehmen
· die Austeilung der vorhandenen Tragwerksbewehrung ist zu berücksichtigen
· In Bereichen dicht angeordneter Bewehrung sind Dübel zu vermeiden
· In Bereichen von oben liegenden Spannkabel sind Dübel zu vermeiden

VOR BEGINN DER DÜBELARBEITEN
· Hauptbewehrung und Spannkabel sind anzuzeichnen

ANORDNUNG DER BEWEHRUNG
Die Dübelbewehrung soll grundsätzlich die Netzbewehrung des Aufbetons umfassen
Bei örtlich unterschiedlicher Aufbetondicke dürfen die Dübel auch unterhalb der Bewehrungs-
lage enden.
Im Regelfall sollen die Aufbetondicken Abweichungen von der Solldicke von +/- 2 cm nicht
überschreiten und sind durch eine Ausgleichsnivellette auszugleichen.
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>80 40lt.. Statik

FÜK nach Erfordernis 300

30

lt
.B
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ta
nd

ca
.15

10

BESTEHENDES
WIDERLAGER

SCHLEPPPLATTE NEU

Unterlagsbeton

AB
BR
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H 
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R
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D
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ER
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R 
NE

U

ABBRUCH BESTEHENDE SCHLEPPPPLATTE

lt
.B
es

ta
nd

bz
w.

 >4
0

Bewehrung Bestand

>1
20

Abmessungen Lichtraum:
Breite >80 cm (bei örtlicher Einschränkung >60)
Höhe  >120 cm 

Filterbeton X0(A)/16/32
d=40 cm

Mehrzweckrohr DN 200

Füllbeton

JE NACH ABMESSUNG
SIND DIE FLÜGEL IN DER BAUPHASE
ZU SICHERN

>60

BESTEHENDES 
TRAGWERK

Hinterfüllung gem. RVS 15.06.11

Betongüte B7

Steckeisen einbohren 
und einkleben nach 
stat. Erfordernis

Steckeisen einbohren 
und einkleben nach 
stat. Erfordernis

Ausleitung seitlich 
oder nach vorne

>80 lt. Statik

10

lt
.B
es

ta
nd

ca
.15

>70

BESTEHENDES
WIDERLAGER

lt
.B
es

ta
nd

bz
w.
 >

40

Drainagematte

Filterkies 16/32

Betongüte B7

Steckeisen einbohren 
und einkleben nach 
stat. Erfordernis

Steckeisen einbohren 
und einkleben nach 
stat. Erfordernis

mit Geotextil
ummantelt

≥40

MASSSTAB (DIN A3):

DATUM:

PLaPB-BR
REGELPLAN NR.
800.300.1591

1:25NEUGESTALTUNG WIDERLAGER UND SCHOTTERMAUER
Jänner 2024

R E G E L S C H N I T T  D U R C H  W I D E R L A G E R

AUSFÜHRUNG BEI GROSSEM LAGERSPALT



mit Aufbeton und monolithisch verbunden ohne Aufbeton mit luftseitiger Vorsatzschale / mit oder ohne Aufbeton

h

T
W

h

T
W

t

WL

t

WL

h

T
W

h

T
W

Ausführung mit

Übergriff:

Lü vorhanden

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIESE LÖSUNG

· ausreichende Bewehrung des Widerlagers
· ausreichendeTragwerkshöhe h

TW

  für eine
ausreichende Übergriffslänge von
Anschlussbewehrung und Rahmenbewehrung
(Alternativ muss ein Muffenstoß ausgeführt
werden)

· eine gekrümmte Rahmenbewehrung darf nicht
im Bohrloch versetzt werden!

· Vorsatzschale luftseitig, wenn an der WL
Vorderseite zu wenig Platz für eine
Anschlussbewehrung vorhanden ist

· Vorsatzschale luftseitig, wenn Bewehrung an
der WL Innenseite erforderlich wird

kein Platz für

Anschlussbew.

Ausführung mit

Muffenstoß

h

T
W

h

T
W

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIESE LÖSUNG

· ausreichende Bewehrung des Widerlagers
· zu geringeTragwerkshöhe h

TW

  für eine
ausreichende Übergriffslänge von
Anschlussbewehrung und Rahmenbewehrung!

· Vorsatzschale luftseitig, wenn an der WL
Vorderseite zu wenig Platz für eine
Anschlussbewehrung vorhanden ist

· Vorsatzschale luftseitig, wenn Bewehrung an
der WL Innenseite erforderlich wird

mit luftseitiger Vorsatzschale / mit oder ohne Aufbetonmit Aufbeton ohne Aufbeton 

BEISPIEL A
Tragwerk auf einem niedrigen WL:
TW mit Aufbeton und Vorsatzschale
erdseitig bis Fundament

BEISPIEL C
Tragwerk auf einem hohen,
rückseitig ausreichend bewehrten WL

TW mit Aufbeton und
eingebohrte Bewehrungseisen hinten
Vorsatzschale luftseitig bis Fundament

Bild A.1a Bild A.2 Bild A.3

Bild B.1 Bild B.2 Bild B.3

Bild C.1 Bild C.2 Bild C.3

V A R I A N T E  A :   M I T  E I N G E B O H R T E R  A N S C H L U S S B E W E H R U N G

V A R I A N T E  B :   M I T  E R D S E I T I G E R  V O R S A T Z S C H A L E  " R U C K S A C K "

A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l eS e m i - I n t e g r a l e  L ö s u n g

h

T
W

Ausführung mit

Übergriff:

Lü vorhanden

mit Aufbeton und Konsole
Bild A.1b

ALLGEMEINE HINWEISE

· Generell Schleppplattenanschluss gemäß
Regelplan 800.300.1543

· Luftseitige Bewehrung im Rahmeneck nach
Erfordernis

· Ein bestehendes Lager muss beim Umbau in
ein integrales Tragwerk nicht entfernt werden
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Typ 1a:  ohne Zusatzbewehrung Typ 1b: ohne Zusatzbewehrung Typ 2: mit Zusatzbewehrung Typ 3:  Risse verpressen

· Ränder der zu behandelnden Fläche
vorschneiden (ca. 1cm)

· lose Teile abschlagen und geschädigten
Beton abstrahlen bzw. abtragen
(Hochdruckwasserstrahlen)
Haftzugfestigkeit ≥ 1,5N/mm²

· korrodierte Bewehrung je nach örtlicher
Situation freilegen bzw. hinterstemmen

· Bewehrung entrosten
Reinheitsgrad gemäß ÖNORM EN
ISO 12944-4
SA 2.0 zementgebundene Basis
SA 21

2 Kunstharzbasis
· event. Beschichtung der Bewehrung auf

- zementgebundener Basis (im 
Regelfall)
- Kunstharzbasis (bei erhöhter 
Belastung)

· Untergrund ausreichend, event. über
mehrere Tage stark vornässen
(Betonoberfläche matt feucht)

· Aufbringen einer Haftbrücke
(in Abstimmung mit Sanierungsmörtel)

· Sanierungsmörtel aufbringen
· Mörtelauftrag von Hand nur in Abstimmung

mit dem AG
· Sicherstellung der erforderlichen

Betondeckung
· entsprechende Nachbehandlung

· Ränder der zu behandelnden Fläche
vorschneiden (ca. 1cm)

· lose Teile abschlagen und geschädigten
Beton abstrahlen bzw. abtragen
(Hochdruckwasserstrahlen)
Haftzugfestigkeit ≥ 1,5N/mm²

· korrodierte Bewehrung je nach örtlicher
Situation freilegen bzw. hinterstemmen

· Bewehrung entrosten
Reinheitsgrad gemäß ÖNORM EN
ISO 12944-4
SA 2.0 zementgebundene Basis
SA 21

2 Kunstharzbasis
· Beschichtung der Bewehrung auf

- zementgebundener Basis (im Regelfall)
- Kunstharzbasis (bei erhöhter Belastung)

· Untergrund ausreichend, event. über
mehrere Tage stark vornässen
(Betonoberfläche matt feucht)

· Aufbringen einer Haftbrücke
(in Abstimmung mit Sanierungsmörtel)

· Sanierungsmörtel aufbringen und spachteln
· Mörtelauftrag von Hand nur in Abstimmung

mit dem AG
· Sicherstellung der erforderlichen

Betondeckung
· entsprechende Nachbehandlung
· Geeigneter karbonatisierungs-

hemmender Schutzanstrich gem.
ÖBV-Richtlinie "Erhaltung und
Instandsetzung von Bauten aus Beton und
Stahlbeton" aufbringen

· Ränder der zu behandelnden Fläche
vorschneiden (ca. 1cm)

· lose Teile abschlagen und geschädigten
Beton abstrahlen bzw. abtragen
(Hochdruckwasserstrahlen)
Haftzugfestigkeit ≥ 1,5N/mm²

· korrodierte Bewehrung je nach örtlicher
Situation freilegen bzw. hinterstemmen

· Bewehrung entrosten
Reinheitsgrad gemäß ÖNORM EN
ISO 12944-4
SA 2.0 zementgebundene Basis
SA 21

2 Kunstharzbasis
· event. Beschichtung der Bewehrung auf

- zementgebundener Basis (im Regelfall)
- Kunstharzbasis (bei erhöhter Belastung)

· Bohrungen für Anschlusseisen (30cm)
· Einkleben der Anschlusseisen mit

Kunstharzmörtel
· Bewehrung (Matten) verlegen
· Untergrund ausreichend, event. über

mehrere Tage stark vornässen
(Betonoberfläche matt feucht)

· Aufbringen einer Haftbrücke
(in Abstimmung mit Spritzbeton)

· Spritzbeton in mehreren Lagen aufbringen
und abziehen
Mindestdicke des Spritzbetons 9cm

· Mörtelauftrag von Hand nur in Abstimmung
mit dem AG

· Sicherstellung der erforderlichen
Betondeckung

· entsprechende Nachbehandlung

· Reinigen der Rissränder beidseitig auf mind. 5cm Breite
und Entfernen loser und hafthemmender Teile

· Herstellen der Injektionslöcher:
Bohren unter 45°, sodass der Riss ca. in Bauteilmitte
gekreuzt wird und ca.10 - 20cm Reservetiefe für
abweichenden Rissverlauf bleibt
(Tiefe abhängig von Dicke d)

· Reinigen der Bohrlöcher
· Setzen der Bohrpacker
· Verdämmen des Risses Mineralisch (wasserführende

Risse) oder mit Kunstharzmörtel (nicht wasserführende
Risse)
(bei Kunstharz mit Quarzsandabstreuung)

· Spülen der Packer von oben nach unten
· Injektion mit Füllstoffen gemäß ÖNORM EN 1504-5

bzw. ÖBV-Richtlinie "Injektionstechnik"
· mit geöffnetem Packer von unten nach oben injizieren

bis jeweils Injektionsgut aus nächsthöherem Packer
austritt --> dann unteren Packer verschließen

· Bei deutlich höherem Injektionsgutverbrauch als dem
Rissevolumen entspricht, sind gesonderte Maßnahmen
zu vereinbaren( z.B. 2-stufiges Verpressen)

c

min, dur

VORSCHNEIDEN 10 MM

VORSCHNEIDEN 10 MM

=25mm (XC2/XC3/XC4)

=30mm (XD1/XD2)

=40mm (XD3)

VORSCHNEIDEN 10 MM

VORSCHNEIDEN 10 MM

ANSTRICH BEWEHRUNG

GEEIGNETER SCHUTZANSTRICH

VORSCHNEIDEN 10 MM

ZUSATZBEWEHRUNG

VORSCHNEIDEN 10 MM
30

EINBOHREISEN
2 STK.Ø12 / m²

BESTEHENDE BEWEHRUNG
ERHALTEN
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BETONINSTANDSETZUNG BEI ABPLATZUNGEN BZW. HOHLSTELLEN

³ 20mm

c

min, dur

=25mm (XC2/XC3/XC4)

=30mm (XD1/XD2)

=40mm (XD3)

d

· Bei exponierten Flächen, die im unmittelbaren Blickfeld des Autofahrers ausgesetzt sind, sind kleinflächige Betonsanierungen zusammenzufassen.

Bohrung
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